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Schon 1937 hellte Hoofcoctt schamlos zum Stic
Ein Gkheimtelegramm entlarvt die Machenschaften des ilSA .'Nräsidenten - Gnadenschuß für das Lügen -Weißbuch
Berli » . 7. Januar . Wäre die Ueber -

führuug Roosevelts als Kriegsverbrecher vor
eittem zivile « Strafgericht angängig , so hätteder Staatsanwalt , welcher Nation immer er
angehören möge, die Akten schon längst ge-
schloffen . Das Urteil wäre nicht nnr auf Grund
von Indizien , sonder » in einer ausgedehnten
direkten Beweisführung gefällt worden . Denn ,
daß Roosevelt diesen Weltkrieg
systematisch ausgelöst hat , daran bc -
steht hente nicht einmal mehr in allen eiuiger -
maße « eingeweihte « Kreise » der USA . irgend -
ei« Zweifel . Der von der Weltöffentlichkeit««geklagte Roosevelt hat aber «och immer
Möglichkeite «. de « Versuch z« u«ter «ehmeu ,die Spuren zu verwische« , ste um, «fälschen,tvie es die Veröffentlichung des Weißbuches in
de« letzte» Tagen zeigte . Deshalb ist es zweck-
mäßig , jedes neue auftauchende Aktenstück, das
die Schuld Roosevelts bezeugt , der Weltössent -
lichkeit zur Kenntnis zu bringe » , damit weder
Zeit «och jüdisches Raffinement je im Stande
find , am aufgehäufte « Beweismaterial z»
rütteln .

In diesem Sinne kommt einem ne« en Do -
kwment besondere Bedeutung bei , da es die
Krtegsabfichten des Nordamerika -
Nischen Präsidenten schon im Jahre10 87 enthüllt und zwar durch einen Zeugen ,der die Worte des Präsidenten aus erstemM« ude rn einem Geheimtelegramim nach Paris
weitergab .
Eeheimtelegramm 1137/43

Der französische Geschäftsträgertu Washington berichtete mit Geheimtele -
gramm Nr . 1187/43 vom 7. November 1987 andie französische Regierung über seine Unter ,
rednng mit Roosevelt u. a. wörtlich
folgendes :

»Der Präsident kam dann auf die inter -
nationale Lage überhaupt und auf die Gefahr
»u spreche » . Int ste berge und fuhr fort : „Im
Jahre 1920 haben die Bereinigten Staaten
es abgelehnt , dem Völkerbund beizutreten ,well sie überzeugt waren , daß ste Gefahr lie -
fe« , infolge von Beschlüssen, die in Genf und
nicht in Washington gefaßt würden , in einen
Krieg verwickelt zu werden . Die Folge war ,daß die öffentliche Meinung in Amerika sieb -
zehn Jahre lang mit aller Ent -
fchiedenheit die Isolierung ge -
fordert hat . Diese Einstellung ist dann
auch darin zum Ausdruck gekommen , daß der
Kongreß die Ihnen bekannten Maßnahmen
beschloffen hat . Aber ist es denn sicher , daßeine Politik der Neutralität um jeden Preisdem amerikanischen Volk die Sicherheit gebenkann , die es verlangt ?

Keineswegs , denn sie bringt Gefahr mit
! l ch und kann zu gefährlichen Situationen , ja
sogar zum Kriege führen . Vor einem Monat
ist noch etwas Neues hinzugekommen , nämlichweine Rede in Chikago . Ich hielt es sür not -
wendig , einen Appell an mein Land zu richtenund die öffentliche Meinung aufzuklären . DaS' st der Zweck meiner Ausführungen ."

Der Bericht des französischen Geschäftsträ -
SerS fährt dann fort : „Die Ereignisse dieserätzten Monate haben übrigens seinen Wider -
willen gegen die Diktaturen noch
verstärkt . Zweifellos teilt die Mehrheit deS
Landes nicht seine persönlichen Ansichten überoi« Außenpolitik , wie aus der Presse , aus Kund -
Hebungen verschiedener Art und der Stimmungoes Kongresses hervorgeht .Das sind Tatsachen , die man nicht aus den
-^ugen verlieren darf . Aber der Präsident ge-
^ l

.eßt immer noch ein beträchtliches Ansehen ,"K ® feine kürzlich nach dem Westen unternom -
wene Reife beweist . Für uns kann die mora -

Unterstützung , die Roosevelt für uns dar -
•£F : ' ltUr eine Ermutigung bedeuten zu

Zeit , da sein Land uns so viel Interesse
loia Freundschaft bekundet , wie wir dies seit

nicht mehr erlebt haben und wo es mit
aus die internationale Lage wün -

r? ?? 6n>ert erscheint , daß diese Einstellung er -vaiten bleibt und weiter verstärkt wird ."
^ eit 1837 zum Krieg entschlossen

ergibt sich aus diesem Dokument , daß
^ oosevelt selbst bestätigen muß , daß das USA .-
ri ?J; ?J,Ir Zeit , als er seine große kriegshetze -
Ip ♦ ! mit einer Rede in Chikago ein -
«»* ♦» •' tn ^ iner großen Mehrheit vom Krieg

wollte sondern unentwegt zuröer Neutralität stand . Diese Neu -
» ; *r ?t8?oIitif M stürzen , wa - das Ziel desastdenten , das er den Franzosen zu ihrer
- » ^ .unterung " im Widerstande gegen eine
^ ropätsche Bernunstpolitik bekanntgab . Er

bereits entschlossen, dem jüdi -
ae ° - * Ur Auslösung eines Krieges
u» f>

totalitären Staaten zu gehorchen« no ste notwendigen Vorbereitungen zu tref -s"N. Qit ftufiSrlfl tin * rtffnv »* 5. : . or . . f .. . j -. i13 . 3 « diesen gehörte vor allem die Aufrecht
Haltung der europäischen Spannungen , wie

all -. Ä Versailles geschaffen worden waren ,m« « erhindermrg des Zustandekommens

irgendeines deutsch -französischen Ausgleiches .
1937 also wurde die Parole ausgegeben , die
dann ein Bnllitt als Botschafter in Paris ge-
treulich weiterführte , als er der französischen
Regierung die direkte Intervention
Amerikas zusicherte, wenn sie zum Kriege
schritte . Eine Parole , iie auch der polnische
Botschafter in Washington seiner Regierung
kabelte , die in den „ schreaklichen " Verdacht ge -
kommen war , vielleicht doch auf friedlichem
Wege die Spannung mit dem Reiche zu lösen
zu versuchen.

Gerade diese systematischen Brandstistereien
bestätigen aber den Friedenswillen des Rei -
ches , das nach dem Rooseveltschen Weißbuch

angeblich nur den Krieg wollte . Denn sie
schienen Roosevelt notwendig , um jeden Er -
folg der Friedensschritte des Führers in
Europa zu vereiteln . Denn hätte das Reich
Kriegsabsichten gehegt , dann hätte Roosevelt
nicht die Franzosen , die Polen , die Balkan -
Völker und nicht zuletzt das eigene Volk auf -
Hetzen müssen, sondern hätte getrost die
Hände in den Schoß legen und die Entwicklung
der Ereignisse abwarten können . Er wußte
aber , daß der Krieg , den er wünschte, nie kom-
Men würde , wenn man die Initiative dazu den
Deutschen , den Italienern oder den Japanern
überlassen wollte , und deshalb mußte er seine
Sendboten mit den Kriegsbrandfackeln in all«
Welt schicken. Deshalb mußte er , wie aus die-

fem Geheimtelegramm in aller Klarheit her -
vorgeht , mit allen Mitteln den Neutralitäts -
willen des eigenen Volkes knicken , um den
Befehl des Judentums durchführen zu können .

Wie gesagt : es hätte dieses Geheimtele -
gramms Nr . 1137/43 vom 7. November 1937
nicht mehr bedurft , um die Debatte um das
Weißbuch Roosevelts zu einer vernichtenden
Niederlage des nordamerikanischen Präsiden -
ten zu stempeln . Es stellt aber eine Art Gna -
denschuß dar für diesen kurzlebigen Rettungs -
versuch des bösen Gewissens des Hauptkriegs -
schuldigen, der bereits heute in seinem Lande
einen kleinen Borgeschmack dessen zu spüren
beginnt , was der Fluch seiner Taten ihm noch
zu bescheren gedenkt.

Zm Don- und Kalmücken -Gebiet alle Angriffe abgewiesen
Eingeschlossene bolschewistische Kräftegruppe vor ihrer Bernichtun« — Zn Tunesien feindliche Kräfte nurückgeworseu

* Aus dem Führerhauptquartier ,
7. Ja »aar . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt beka»»t :

Die Kämpfe im Do » - « « d Kalmücke « -
gebiet ««d im Raum von Stall » grad
dauer » a«. Dabei schlugen deutsche J «sa«terie -
und Pauzerdivisioueu im Zusammenwirke «
mit starke« Verbände « der Luftwaffe uud
rumä « ische« Kampfflieger « alle Angriffe der
Sowjets zurück. Im Gegeuaugrifs wurde « a«
eiaer Stelle zwanzig feindliche Panzer ver -
«ichtet.

Stoßtrupps zerstörte » im mittlere «
Fro « t « bfch » itt zahlreiche sei « d ,
» ich « Kampfstäude . Fortgesetzte Augrisse
gegeu Welikije L « ki «ud südöstlich des
Jlme « sees wurdeu abgewiesen . Bereitste !-
laugen zum Teil schon durch Artilleriefeuer
zerschlage».

Die Vernichtung einer dort eingeschlossenen
feindliche« Krästegruppe steht bevor . I « hes-
tige» Lnftkämpfen über de« mittlere » »ud
nördliche » Frontabschnitt schösse « unsere Jagd -
flieg » 44 , Flakartillerie zwölf feindliche Flug -
zeuge ab «nd verloren selbst n«r ei» einziges
Flugzeug .

Der Nachschuk>v««kehr der Sowjets a«f der
Eisstrabe über de« Ladoga - See wnrde bei
Tag und Nacht dvrch Luftwaffe «ud Artillerie
wirksam bekämpft .

I « Libyen verstärkte Stoßtrnpptätigkeit .
Schnelle deutsche Kampfslugzeuge grisse » moto -
risierte Kräfte »»d ei»e» britische» Flugstiitz -
pu «kt mit guter Wirk ««« a«.

I « Tuuesie « warde « a»greife «de feind -
liche Kräfte im Gegeuaugrifs auf ihre Aus -
gaugsstelluugeu zurückgeworfe « . Der Flugplaft
vou Boue wurde am Tag uud iu der Nacht
bombardiert , der Feind verlor sechs Flugzeuge .

Im Westen «mrdeu zwei britische Flugzeuge
abgeschossen . Kampfflngzenge grissen kriegs¬
wichtige Anlage » a« der englische« Ostküste a«.

Schwere Panzerverluste der Sowjets .
* Berli «, 7. Jan . Im Don - und Kalmücken -

Gebiet hielten auch am S. Januar die deutschen
Stützpunkte den erneuten Angriffen der Bol -
schewisten stand . In harten Kämpfen schlugen
unsere Truppen alle feindlichen Angriffe zu-
rück und gingen selbst zu energischen Angriffen
über . Dabei waren Panzerkräfte besonders

erfolgreich , denen eS in überraschendem Vor -
stürmen gelang , motorisierte feind -
liche Einheiten schwer zu schlagen .
Die Bolschewisten wurden aus ihren starken
Höhenstellungen und Stützpunkten heraus -
geworfen und verloren allein bei diesem Kampf
20 Panzer . 120 Gefangene sowie zahlreiche
Waffen und Fahrzeuge . Auch sonst hatten die
Vorstöße unserer Truppen gute Ergebnisse .
So konnte eine Panzerkompanie ein marschic-
rendes feindliches Bataillon überrumpeln und
zusammenschlagen . Bei seinen eigenen An -
griffen war der Feind trotz seines großen Auf -
wände « an Menschen . Waffen und Panzern
nicht imstande , den hartnäckigen Widerstand
unserer Infanterie - und Panzerdivisionen zu

brechen , sondern mußte in den erbitterten
Kämpfen erneut schwere Verluste hinnehmen .

Zu welch hohen Gesamtzahlen sich die Er -
gebnisse der einzelnen Kampshandlungen sum-
mieren können , zeigt die Meldung eines im
südlichen Abschnitt der Ostfront eingesetzten
Panzerkorps , das zusammen mit den unter -
stellten Jnsanterieverbänden innerhalb der
letzten vier Wochen 4SI Panzer . 209 Geschütze
und Granatwerfer und 654 Panzerbüchsen des
Feindes vernichtet oder erbeutet hat . schwer
waren auch die erneuten Verluste , die der
Feind durch die fortgesetzten Angriffe unserer
Kampf - und Sturzkampfflugzeuge erlitt . 17
sowjetische Panzer wurden durch Bomben -
treffer vernichtet , drei weitere schwer beschädigt.

Der Kampf um den Stützpunkt welikije Cnti
Ein Heldenepos der Winterschlacht im Raum um Torope,

Von Kriegsberichter Günther Weber
PK. Bor sechs Wochen traten die Bolsche-

wisten westlich unb südostwärts von Toropez
sowie aus der Richtung von Kalinin zu der
erwarteten Winterossensive an . Sie hat dem
Feind bisher nur Mißerfolge gebracht . Neun
sowjetische Stoßbrigaden wurden südostwärts
von Toropez eingeschlossen und vernichtet . Das ,
was der Feind an der Front vor Kalmin ver -
lor , übersteigt jene Verluste noch um ein Ve -
deutsames .

Nun hat sich der Brennpunkt der gewalti -
gen Schlacht in dem Raum um Welikije Luki
verlagert , aber auch dort sind alle weitgesteck -
ten Pläne unb Ziele der Bolschewisten bisher
im Blute ihrer zerschlagenen Verbände erstickt .
Die Schlacht ist noch nicht beendet . Die deut -
scheu Divisionen , die den ersten Ansturm des
Feindes auffingen , sind zum Gegen st oß
angetreten , und Tag für Tag spricht der
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht
von dem heldenhaften Widerstand des vorge -
schobenen deutschen Stützpunktes in Welikije
Luki . wo eine vorgeschobene Schar deutscher
Grenadiere seit Wochen einer zehnfachen
Uebermacht des Feindes todesmutig die Stirn
bretet . Nicht jede Einzelheit dieses heldenmütigen
Kampfes kann heute schon der Heimat gesagt

Sozialmaßnahmen stören nationale Einigkeit
Mit patriotischen Phrasen sabotieren die Plutokraten jede Berbessernng

der Arbeitsbedingungen
H. W. Stockholm . 7. Jan . Aehnliche Aus -

einandersetzungen , wie sie der als Bluss zur
Täuschung der Massen aufg - zogene Beveridge -
Plan hervorgerufen bat , droht >m englischen
Parlament ein Plan von sehr viel geringerem
Umfang , aber dafür konkreterem Charakter
hervorzurufen . Der Arbeitsminister Bevin
will eine „Gesundung und Stabilisierung " der
Arbeitsbedingungen im Hotel - und Restaurant -
Fach herbeiführen . Einzelheiten feiner Absich-
ten haben schon jetzt erhebliche Wellen erzeugt ,
besonders in solchen Zeitungen , die stch keine
Gelegenheit entgehen lassen, das Volk durch
derartige Diskussionen vom Ernst der Lage
abzulenken und es mit kleinen varlamentari -
schen Streiten und Nebenkonflikten zu unter -
halten .

Immerhin stehen bei dem Umsana des eng-
lischen Gaststättengewerbes erhebliche Jnteres -
fen auf dem Spiel . Benins Gesetzentwurf zielt
auf Einsetzung einer staatlichen Kommission ,
die alle Fragen der Lohn - und Arbeitsbedin -
gungen staatlich regeln soll , wo sie die Ber -
Hältnisse für unbefriedend hält . Angeblich soll
der Kern des ganzen Planes ' darin bestehen,
das bisherige System der Anstellung von Per -
ional zu sehr geringen Löhnen bei völliaer Ab.

hängigkeit von Trinkgeldern abzuschaffen . Das
bedeutet für England eine arundlegende Maß -
nähme , und es ist kein Wunder , daß die Rechte
schon jetzt heftige Oppositionen angemeldet hat.Der Streitgegenstand ist an sich geringfügig ,
hat aber seine grundsätzliche Bedeutung . Ohne
stch um den sogenannten Burgfrieden zu küm-
mern , haben die Konservativen bisher bei allen
Streitfragen , die finanzielle oder wirtschaftliche
Interessen betrasen , ihren Standpunkt durch-
gesetzt . Sie sind dazu in der Lage , da das von
1933 datierende Unterhaus ja noch immer eine
hohe konservative Mehrheit aufweist . Die
Rechte macht auch diesmal geltend , es handele
sich hier um einen Komplex , der im Interesse
der Erhaltung der nationalen Einigkeit wäh -
rend des Krieges nicht berührt werden dürfe ( !)
Die Linke erwidert , daß dies lediglich der In -
teressenwahruug der Hotel - und Restaurant -
Besitzer entspringe , die bei den Konservativen
starken Einfluß haben . Es wird an den Plan
für Kohleration iernng erinnert , der trotz
Unterstützung durch die Linke ebenfalls am
Widerstand der Konservativen wegen ihrer
engen Verflechtung mit dem Kohlenkapital
scheiterte. Auch der Streit um den sogen. Be -
veridge -Plan , das heißt um die ganze Stellung
üerBerstcherungsgesellschakten , fpreltchier hinein .

werden . Daß er aber nur wenige Beispiel « i»
der Geschichte deS OstfeldzugeS kennt , das ver -
dient schon jetzt festgehalten zu werden .

Eine nordwestdeutsche Greuadier - Divisto «
steht im Brennpunkt der Kämpfe um de»
Stützpunkt Welikije Luki . Nordwestdeutsche und
süddeutsche Grenadiere und Panzerarena -
diere sind die Träger der zur Zeit lausenden
deutschen Gegenoperationen .

Mit elf Schützendivisionen , fünf Schützen -
brigaden und acht Panzerbrigaden traten die
Bolschewisten im Zuge ihrer weitaesteckten
Winterossensivpläne hier vor dem Abschnitt
eines deutschen Armeekorps an . Der Gelände -
gewinn , den diese massierten , von starken Pan »
zer - und Luftstreitkräften unterstützten Ber -
bände erreichten , stand von vornherein in kei-
nem Verhältnis zu den hohen bolschewistischen
Verlusten an Menschen und Material . Die
Wucht der sowjetischen Massenangriffe aber
ließ bald an Kraft nach und zerschellte hier
wie an den anderen Stellen ber Ostfront am
unbeugsamen Abwehrwillen des deutschen Sol -
daten . Die blutigen Verluste des Feindes be-
tragen mehr als 59 v . H . haben sich nach Aus -
sagen von Gefangenen . Ueberlänfern , wie durch
Beutepapiere bestätigt , in einigen Truppenoer -
bänden sogar bis auf 89 v . H . erhöht . Von 400
Panzern , die den Sowjets ?u Beainn der Of-
fensive schätzungsweise zur Versüauna standen ,liegen 399 vernichtet auf iem Schlachtfeld .

Angesichts dieser militärischen Mißerfolge hat
sich nun die bolschewistische Agitation auf ben
vorgeschobenen deutschen Stützpunkt WelikijeLuki konzentriert in der Hoffnung , dadurch die
Welt vom Scheitern der Winteroffensive abztt -
lenken . Aber auch Welikije Luki wurde nichteinmal P r e s t i g e - E r s o l g für sie . Nachwie vor kämpft die verhältnismäßig kleine
deutsche Kampfgruppe und verteidigt ihre Stel -
lungen gegen den Feind . Munition , Verpfle -
gung , Geschütze , PionierstoKrnpps und Aerzte
werden auf dem Luftwege dem vorgeschobenen
Stützpunkt zugeführt .

Seit dem 4 . Jauuar läuft der deutsche Gegen -
stoß . Wieder ist es der deutsche Grenadier , der
aus einer Abwehrfront zum Angriff übergeht .Die Luftwaffe unterstützt bei teilweise klarem
Winterwetter die Operationen auf der Erde .
Artillerieflieger lenken das Feuer unserer Bat -
terien , Jäger sichern den Luftraum und schössen
zusammen mit der Flak allein am 6 . Januar
44 bolschewistische Flugzeuge ab . Transport -
und Kampfflugzeuge sichern die Versorgung
des am weitesten vorgeschobenen deutschen
Stützpunktes , und in ihm kämpft seit Wochen
schon Tag und Nacht die heldenhafte Schar
deutscher Grenadiere . Aber nicht Welikije Luki
oder ein Feld von Trümmern , nicht ein Ge -
ländestreifen ist das Ziel der deutschen Divi -
stonen. Es heißt hier wie überall : Bernichtutlg
deS Gegners !

Japans Wadil
an der Burma-Grenze

Von Josel Giesenkirchen , Tokio
Die japanische Presse berichtet von dem eng-

lischen Landungsversuch zur Rückeroberung des
burmesischen Hafens Akyab, wobei zuerst 499
Mann des Lancafhire -Regimentes versuchten ,in Booten über den Mayafluß zu setzen . Sämt -
liche Boote wurden versenkt . Ein zweiter Ver -
such der Engländer , mit 899 Mann von Nor -
den anzugreifen , wurde ebenfalls abgeschlagen.
Die Japaner setzen zum Gegenangriff an und
verfolgen den zurückweichenden Feind . Auf -
schlußreich ist dazu eine Erklärung des Stabs -
offiziers der japanischen Expeditionsarmee in
Burma , über die er in der Zeitung „Asahy
Shimbun " berichtet . Danach standen in den
ersten Linien des Feindes meist Inder , mit
denen die Japaner Zusammenstöße vermeiden
wollten , solange keine feindseligen Bewegungen
zu erkennen waren . Das ist anscheinend von
den Engländern falsch verstanden worden , so
daß ste stch plötzlich zu einer Aktion gegen
Akyab entschlossen, die mit einem Fiasko en-
dete. Zahlreiche indische Soldaten seien in der
letzten Zeit zu den Japanern übergelaufen , so
daß die Engländer die Inder aus der Front -
linie zurücknehmen mutzten , um eine vor -
schnelle Kapitulation zu verhindern .

Die Rückeroberung Burmas wirb von den
Engländern als eine der wichtigsten Aufgaben
des Jahres 1943 bezeichnet und gleichzeitig be -
hauptet , daß die Offensive schon seit langer
Zeit im Gange sei und britisch- indische Trnp -
pen bereits wieder auf burmesischem Boden
kämpften . Als die Japaner im letzten Früh -
jähr nach der Eroberung Mandalays und La-
fhios , die gesamte von den englischen unb
chinesischen Truppen gebildete Front in un -
unterbrochenem Bormarsch aufrollten und sich
anschickten , die Briten über die indische Grenze
hinaus zu verfolgen , kam der Befehl ,
Grenze nicht zu überschreiten . Die
militärische Kraft der siegreichen japanifchen
Armee hätte ausgereicht , ben Verfolgnngs -
kämpf tief in indisches Gebiet hineinzutragen .
Für ben Befehl , die Verfolgung an der indi -
schen Grenze einzustellen , waren lediglich po -
litische Gesichtspunkte maßgeblich , die mit dem
in Indien stch abspielenden Kampf zwischen
den Landesbewohnern nnd ihren Unterdrückern
und der japanischen Einstellung zu diesen inne -
ren Auseinandersetzungen zusammenhingen
Um eine einheitlich verlausende Stellung in
diesem bergigen uub unwirtlichen Grenzgebiet
zu beziehen , ließ der japanische Oberkomman -
dierende , General Jida , seine Truppen an
einigen Abschnitten zurückgehen , ohne dabei
einen einzigen strategisch wichtigen Punkt dies -
seits der indischen Grenze aufzugeben . So ent -
stanb zwischen den japanischen Truppen und
den Briten ein Stück Niemandsland , und wenn
Londo« heute behauptet , englische Truppen be-
fänden sich in Burma , dann handelt es stch da-
bei nur um einen völlig lächerlichen Täu -
schuugsversuch. Lediglich Spähtrupps oder
nächtliche Erkundungsabteilungen können sich

Karte von Burma
(Scherl-Bildarckiv-M .)

einen kurzen Grenzübertritk leisten . Es ist den
Briten nicht möglich, auf burmesischem Boden
auch nur eine Kanone in Stellung zu bringen ,
weil ein solches Unternehmen sofort entdeckt
und unwirksam gemacht werden könnte . Ein
Borstoß von Indien nach Burma kann nur
mit einer breitangelegten Offensive unternom -
men werben unb würde dann trotzdem im
Feuer des unter weit besieren Geländeverhält -
nissen einsetzenden japanischen Gegenstoßes zu-
sammenbrechen . Zu dieser Offensive aber feh -
len den Briten in Indien die Voraussetzungen .

Die Eroberung Burmas von Westen her ist
eine unmögliche militärische Ausgabe , zumal
ein Umstand hinzukommt , den die Engländer
nur allzugern verschweigen . Die gesamte Be -
völkerung Burmas steÄ auf der japanischen
Seite , und ohne jeden Zweifel ist der Haß
gegeu die Britten inzwischen noch
mehr gewachsen . Was das heißt , brachten
englische Offiziere zum Ausdruck , als ste im
Frühjahr nach dem Erreichen der indischen
Grenze von den vielen Opfern sprachen , die
durch die Buschmesser der burmesischen Land -
bevölkerung unter den Flüchtenden entstanden .
Diesen Haß habe« sich die Briten durch ein
» uvorstellbar -es Ausmaß mutwUliger «od stna -
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loser Zerstörung gerade des Eigentums der
ärmeren Stadt - und Landbevölkerung weiß
Gott verdient . In die Hände dieser Burmesen
zu fallen , mutz sür die Engländer eine äußerst
unangenehme Borstellung sein . Wenn man
auf der feindlichen Seite trotzdem und in im -
mer zunehmendem Maße von der Notwendig -
keit einer Rückeroberung Burmas spricht , dann
steht dahinter die Erkenntnis , daß dieses Land
in japanischer Hand — von Indien einmal
ganz abgesehen — die größte Bedrohung für
China darstellt . Seit Dschingis - Khan gilt der
Grundsatz , daß China nur von Burma her er -
obert werden kann . Umgekehrt aber würbe
Burma in gesichertem Besitz Japans die Haupt «
sächlichste Gefahr für das „Land der Mitte "

darstellen . Die Wiedereröffnung der Burma -
Straße als die wichtigste und durch keinerlei
Experimente zu ersetzende Zufuhrlinie für
Tschungking - China , würde bei einer Rück -
eroberung Burmas möglich sein und die Eng -
länder in die Lage versetzen , Thailand und
Jndochina zu bedrohen und damit gefährlich
nahe an die von den Japanern eroberten Süd -
gebiete herankommen .

Auch in wirtschaftlicher Hinsicht ist der Besitz
Burmas von größter Bedeutung . Der bur -
mesische Reis gehört zum besten » er Welt und
ist dafür auch in Deutschland bekannt . Von
den 8 Millionen Tonnen jährlicher Produktion
ging früher der größere Teil in die östlichen
Provinzen Indiens . Die durch diesen Ausfall
entstandenen Versorgungsschwierigkeiten für
die betreffenden inbischen Provinzen sind , wie
von britischer Seite zugegeben wird , während
der Kriegsdauer nicht völlig zu überwinden .
Die Erdölvorkommen erbringen ein ausge -
zeichnete « Klugzeugbenzin . Besonders reich
ist Burma an Erzen , darunter Blei , Zink .
Zinn , Kupfer , Eisen , Antimon und Wolfram .
Aus Gründen der Marktordnung wurde die
Förderung von den Briten künstlich zurückge -
halten und hat unter der japanischen Führung
die früheren höchsten Ziffern des Vorjahres
entweder schon überschritten oder erreicht . Wo
größere Reparaturen notwendig waren . wer -
den sie in diesem Jahr erledigt . Für die Leder
verarbeitenden Industrien ist Burma gleich -
falls ein reicher Rohstoff -Lieferant . Kostbarste
Edelsteine wachsen hier in Fülle .

Die Japaner sind sich des wertvollen Be -
sitzeö, den Burma darstellt , voll bewußt , und
ihre militärischen Maßnahmen tragen dieser
Erkenntnis vollauf Rechnung . In Kriegs -
zeiten werben militärische Angelegenheiten
nicht in der Oeffentlichkeit behandelt , aber ohne
cm Geheimnis preiszugeben , kann man nach
einer Reise durch Burma dennoch sagen , daß
der Ausbau der japanischen Vertei -
» igung alles das mit in Rechnung stellt , was
die Engländer sich irgendwann und irgendwie
auszudenken vermögen . Diese Front steht und
ist für Angriffe ebenso gerüstet wie für die
Verteidigung , wie das Fiasko von Akyab und
die schweren Schläge der japanischen Luftwaffe
gegen Chittagong und Kalkutta beweisen . Im
Hinterland arbeitet eine Bevölkerung von 17
Millionen zusammen mit den Japanern am
Wiederaufbau und gleichzeitig für die mili -
tärifche und wirtschaftliche Rüstung . Früher
bestanden zwischen den eigentlichen Burmesen ,
den in Burm « lebenden Indern und » en Be -
wohnern der Shan -Staaten mancherlei poli «
tisch« , wirtschaftliche und kulturelle Unstimmig -
keiten , die von den Engländern nach bekannter
Methode künstlich wachgehalten wurden , wo
sie einzuschlafen begannen . In mancherlei kul -
tureller Hinsicht bestehen sie weiter , aber in
politischer Beziehung , 5 . h. in der tiefgehenden
Abneigung gegen die Briten und in der freu -
digen Zusammenarbeit mit den Japanern , ist
sich das gesamte burmesische Volk einig . Die
noch lebenden Angehörigen des früheren KS -
nigshaufes sind ebenso willigste Mitarbeiter
wie die Fürsten . Was die Probleme des Wie »
deranfbaueS und der weiteren Erschließung
deS Bodens und » er Bodenschätze betrifft , wur -
den in der kurzen Zeit der Besetzung beacht -
liche Erfolge erzielt . Der Verkehr und auch
daS Leben des einzelnen verläuft wieder in
normalen Bahnen , wenngleich man feststellen
muß , daß zur Beseitigung der letzten Kriegs »
spuren vermutlich Jahrzehnte gehören , » a z. B .
Mandalay zu mehr alS Dreifünftel zerstört
wurde . DaS gesamte Eisenbahnnetz mit 30 WO
Kilometer Länge ist wieder hergestellt und die
gegen früher zahlenmäßig geringere Zugfolge
funktioniert pünktlich . Die Oelraffinerie » ,
ReiSmühlen , Sägewerke ebenso wie die Metall
verarbeitenden Industrien , arbeiten auf vollen

' Touren . Mit der militärischen Sicherung ver -
bindet sich so die wirtschaftliche Sicherheit und
macht Burma ein für allemal unangreifbar .

Nahaufklärer im tunesischen Vergland
Schwieriges „Anpirschen " — Erbitterte Luftkämpfe mit amerikanischen Luftjägern

Von Kriegsberichter Harald Wachsmutb

Euges Zusammenwirken zwischen Luftwaffe «« » Heer — das war ans alle » Kriegsfcha « -
plät,en das Geheimnis des deutschen Erfolges . So wie die Kampsverbände die rückwärtigen
Verbind -unge « und Nachschubbase « des Gegners bekämpfe » , so wie die Stakas den Panzern
de« Weg ebne » Helsen , so liefern unsere Aufklärer in unermüdlichem Einsati der Füb -
rnng die Unterlage « sür weitere Anqrifsspläne und Operationen .

PK . Die Nahaufklärung im tunesischen Berg -
land ist mit großen Schwierigkeiten verbunden
und erfordert ein Höchstmaß von Konzentra -
tion , Geistesgegenwart und Einsatzbereitschaft
unserer Jagdabwehr , denn einmal versuchen
die Gegner , mit starken Kräften die Aufklä -
rungsarbeiten zu unterbinden , zum andern
macht das Gelände ein „ Anpirschen " » er Auf -
klärungsslugzeuge im Tiefslug schwierig . Doch
trotz dieser Widerstände erfüllen unsere Nah -
aufklärer ihre verantwortungsvolle Aufgabe
und lassen sich we» er durch Witterunas -
schwierigkeiten noch durch Jaadabwehr von
ihren Einsätzen abhalten .

Ein Beispiel einer solchen Aufklärung , die
mit größten Schwierigkeiten verbunden war
nnd trotzdem durchgeführt wurde , bildet das
Erlebnis eines Feldwebels , der » urch Bild -
und Augenaufklärung festzustellen hatte , wo
» er Schwerpunkt der feindlichen Trmipen -
massierung liegt , in welcher Stärke sich der
Gegner gesammelt hat un » welche Höhen feind -
frei sind .
Durch Täler und Schneisen feindwärts

Im Tiefflug pirschte er sick über die feind -
lichen Linien , ein Rottenkamera » un » zwei
Jäger gaben ihm » as Geleit . Durch Täler
un » Schneisen , knapp über Häuser und Baum -
gipsel hinweg , fegte der Aufklärer feindwärts .
Streifen um Streifen suchte er das Gelände
ab , zog bald höher , um seine Bildausnalimen
machen zu können , ging bal » wie » er tiefer , bis
ihm plötzlich sein Rottenkamerad » urchgab :
„Achtung Jäger " . Ein Blick nach hinten seit -
wärts — neun amerikanische Jäger vom Mu -
ster Lightnings stürzen sich aus de » Rotten -
kameraden . Der Feldwebel zieht eine scharfe
Kurve — sein Kamerad gewinnt an Höhe — er
selbst greift in den Kamvf ein ! Schon hat sich
der Kamerad mit den eigenen beiden Jägern
vereinigt , die Absicht , ihn einzuschließen und
abzudrängen , war » en Lightnings nicht ae -
lunaen .
Alte erfahrene Hasen

Ein erbitterter Luftkampf beginnt . Der Fel » -
webel zieht » ach und nach ebenfalls höfjei , .» a
stürzten sich weitere neun amerikanische Jäger
auf ihn . Eine beachtliche Uebermacht . aber » ie
Me 109 liegen in guter Schußposition . Es sind
alte , erfahrene Hasen . Achtzehn se :u» liche Jä -
ger — vier eigene Flugzeuge nur . Und es ae -
lingt diese » Vieren , den Feindverband zu ze^ -
sprengen . Der Aufklärer mit seinem wertvollen
Bil » material muß unter allen Umständen auf
dem schnellsten Wege zurück — er » rückt —

stößt nach unten — seine Kameraden halten » ie
gegnerische Uebermacht von » er Verfolgung
ab — es gelingt » en Lightnings nicht , » em
Sturzflug » es Aufklärers zu folgen . Mehr
und mehr werden sie abgedrängt , bis der fteld «
webel aus » er Gefahrenzone heraus ist. Ohne
einen Verlust kehren » ie vier deutschen 55lug -
zeuge zurück , un » schon kurze Zeit später iieaen
» er Führung außerordentlich wertvolle Bild -
unterlagen vor , und sie konnte sosort Gegen -
maßnahmen ergreifen .

Dieses Beispiel ist nicht einzig , ^ s wieder -
holt sich täglich , es wiederholt sich auf allen
Kriegsschauplätzen , es wiederholt sich überall ,
wo unsere Aufklärer in stiller Arbeit ihre
Pflicht erfüllen .

Englisch -amerikanische Flottenstützpunkte
in Nordafrika erfolgreich angegriffen

* Rom , 7 . Jan . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Donnerstag meldet :

Feindliche Gegenangriffe , die unter dem
Einsatz von Jnsanterieabteilungen durchgeführt
wurden , erzielten in Tunis keinen Erfolg . Der
Feind wurde überall auf seine Ausgangsstel -
lungen zurückgeworfen .

Verbände unserer Luftwaffe bombardierten
die englisch - amerikanischen Flottenstützpunkte
von Französisch - Nor »asrika und vor allem die
Anlagen von Bone , wo in den Zielen heftige
Brände hervorgerufen wurden .

Eine Einheit unter dem Kommando von
Kapitänleutnant Saverio Marotta versenkte im
zentralen Mittelmeer ein feindliches U - Boot .

Londoner Sorgen um die llSA.-Volitik
Ernsthafte Bekümmernisse um die Zukunft der Pacht - und Leihpraxis

H/W . Stockholm , 7. Jan . Nach englischen Dar .
stellungen beunruhigen die Zustände in
Nordafrika militärisch wie » iplomatifch die
USA .-Oessentlichkeit sehr stark . Sie sei sich
darüber klar geworden , daß dieses Unterneh -
men doch keine leichte Angelegenheit darstelle .
Man scheint in Washington weder den militäri -
schen Stillstand noch die politischen Berwicklun »
gen richtig zu begreifen , oder man gibt sich
wenigstens den Anschein . Die Zensur in diesen
Dingen ist erst in der letzten Zeit etwas milder
geworden . Deshalb wäre eine englisch -
amerikanische Zusammenkunft , die
in der Presse angedeutet wirb , auch angesichts
der erwarteten Angriffe avf Roofevelts Politik
im Kongreß , besonders aber wegen der Pläne
der Opposition , die Pacht - nnd Leihpraxis in
einer für England unangenehmen Weife zu be -
schneiden , genügend motiviert .

Die englische Oeffentlichkeit hat die Eröff -
nung des USA .-Kongresses mit einer nnrnhi -
gen Spannung verfolgt , die etwas von de» ge -
Heimen Befürchtungen widerspiegelt , daß die
bisher sorgfältig begrenzt gehaltenen , nach
außen weitgehend abgeschirmten Differenzen
mit den USA . zutage treten oder gar in
Washington selbst eine öffentliche u » d unan -
genehme Rolle spielen könnten . Die englischen
Korrespondenten in Amerika haben zwar von
vornherein ihre Leser auf „große Klamauk -
Politik im Geiste » er wahren Demokratie " vor -
bereitet , wie es so bezeichnend in etlichen eng -
lischen Berichten heißt . Man solle diese etwai -
gen Angriffe auf Roofevelt mit einer großen
Prise Salz nehmen . Kurz , es wurde — bis zu
einem gewissen Grade zweifellos »» treffend ,
genau wie bei ähnlichen Vorgängen im eng -
lischen Parlament — davor gewarnt , parla -
mentarische Schauurschlägereie » allzu ernst zu
nehmen .

Halifax friert in Washington
Bretmftoffratiot »«« weiter gekürzt

O Stockholm , 7. Jan . In 17 östlichen Staaten
» er USA . und im Bundesdistrikt Columbia mit
» er Hauptsta » t Washington sind die Brennstoff -
Zuteilungen mit sofortiger Wirkung
um weitere 23 v . H . gekürzt worden .
Die Brennstoffrationen » ecken nach dieser
neuen Einschränkung nur noch 45 v . H . » es
Normalbedarfes . Es wird damit gerechnet , » aß
KinoS , Theater , Handels - und Jn » ustrieunter -
nehmen an ein o» er zwei Tagen in der Woche
schließe » oder » ie Arbeitszeit verkürzen
wer » en .

Wie „Daily Telegraph " berichtet , können die
Ministerien , Botschaften und Gesandtschaften
in Washington nicht mehr geheizt werden . Die
Beheizung dieser Gebäude wie auch eines gro -
ßen Teil ? der Häuser in vielen Gegen » en ge-
schiebt » urch Heizöl , das sehr knapp geworden
ist . Die Umstellung auf andere Brennstosse ist
jedoch nur sehr schwer durchzuführen . Ter eng -
lische Botschafter Lor » Halifax und sein Ge -
folge müssen , wie die britische Zeitung schreibt ,
in Wintermäntel gefüllt ihre Arbeit verrich -
ten , nur notdürftig durch elektrische Heizson -
nen erwärmt . Zu alledem scheine man in den
Vereinigten Staaten , heißt es in » er Betrach -
tun « , mit einer gewissen Schadenfreude auf die
kalte britische Botschaft zu schauen .

Pa,ifik -Kriegsrat in Washington
H .W . Stockholm , 7 . Jan . Der Pazifik - KriegS -

rat in Washington hielt am Mittwoch unter
Vorsitz RooseveltS eine Sitzung ab . in »er laut
offizieller Mitteilung Pläne für den Ausbau
deS Lustweges über den Pazifik behandelt
wurden . Wahrscheinlich dürften auch die austra -
lischen Befürchtungen über neue japanische
AktionSmöglichkeiten eine Rolle gespielt haben ,
doch wird bezeichnenderweise gerade über diese
Frage , die im Brennpunkt von Lonhoner Be -
sorguifien steht , uichtS erwähnt .

Mobilisierung aller Kraftreserven für den Sieg
Gauleiter Sauckel sprach auf einer Arbeitseinsatz -Tagung in Weimar

• Weimar , 7. Ja » . Die Männer der Ar -
beitSeinsatzstäbe » es Generalbevollmächtigten
für » en Arbeitseinsatz vereinigten sich am
Mittwoch zu einer Tagung , auf » er sie Nicht -
linien für ihren künftigen Einsatz empfingen .
Seit Monaten stehen die Arbeitseinsatzstäbe in
der Vermittlung von Arbeitskräften nament -
lich aus den weiten Räumen deS besetzten
Ostens . Der Strom jener Hunderttausende ,
die weit her nach Deutschland kamen , ist ein -
drucksvolles Zeugnis ihres Wirkens , dem Gau -
leiter und Reichsstatthalter Sauckel als Ge -
neralbevollmächtigter für den Arbeitseinsatz
auf der Weimarer Tagung Anerkennung uno
Dank zollte . Einleitend würdigte der General -
bevollmächtigte die schwere Verantwortung und
Härte des Wirkens » er ArbeitSeinsatzstäbe und
umriß bann die Bedeutung u » d Erfordernisse
ihrer Aufgaben im neuen Jahr .

I » seiner Rede behandelte Gauleiter und
Reichsstatthalter Sauckel die Erfordernisse und
Grundprinzipien deS Arbeitseinsatzes , um sei -
nen Mitarbeitern das Wesen und die Bedeu -
tung ihrer schweren , verantwortungsvollen
Tätigkeit im Kampfe Großdeutschlands in
einer Gesamtschau eindringlich vor Augen zu
führen . Mit erner politische » Gesamtschau
charakterisierte er die Gegensätze der beiden
Welten , die sich im GegenwartSkampf gegen -
überstehen , indem er der Ausbeutung und dem
Elend der von der Plutokratie und dem Bol -
schewismuS geknebelten Völker die ehernen
Grundgesetze des Reiches Adolf Hitlers , die
Werte Ehre , Freiheit , Arbeit und Brot gegen -
überstellte . An die Arbeitseinsatzstäbe richtete
der Gauleiter die Aufforderung , alS Idealisten
an ihre Arbeit zu gehen in der Erkenntnis , daß
für » ie Erringung » es Sieges jedes persön -

liche Opfer gebracht werden müsse . Als das
oberste Ziel des Arbeitseiniatzes kennzeichnete
der Gauleiter » ie Mobilisierung aller
erreichbaren L e i st u n g s r e s e r v e n
in größtem Ausmaße der Weltge -
schichte : Also Einsatz aller Kraftreserven in
der Heimat nach den Grundsätzen des Führers ,
besonders unter Berücksichtigung der Gesund -
heit und Lebenskraft des Volkes , Mobilisie -
rung aller verfügbaren Kräfte in den besetzten
Gebieten wie auch in den verbündeten , be -
freundeten und neutralen Staaten nach den
Prinzipien europäischer Solidarität . Der Gau »
leiter legte seinen Mitarbeitern dann die Richt -
linien für die Werbung ausländischer Arbeits -
kräfte bar .

Aber auf der andere » Seite schildern aus -
führliche Telegramme aus Washington a» die
Londoner Zeitungen den „Erdrutsch "

, »er auf
Grund der Novemberwahlen stattgefunden und
Roofevelt in ein Verhältnis zur republikani -
schen Opposition versetzt habe , das allzu lebhaft
an Wilsons Lage bei Schluß des vorigen Welt -
krieges erinnere . Das ist ja bekanntlich die
große Sorge der englischen und natürlich auch
der amerikanischen Kriegspolitik , daß diesmal
wieder ein Rückschlag in den USA . eintreten
könnte , wenigstens in bezug auf den europäi -
schen Krieg , wenn auch in anderer Form als
» amals . Man erwartet wohl nicht gerade eine
Rückkehr zur Jsolierungspolitik , wohl aber
doch eine stärkere Besinnung auf die
eigenen Interessen , die ja für die
Mehrheit der Amerikaner mehr im Pazifik u» d
im Kampf gegen Japan aks in einer Verstrik -
kung in die komplizierten und » nheilbringen -
den Streitigkeiten Europas oder feiner Rand -
gebiete liegen .

Die Pacht - u» d Leihpraxts mitsamt » em
schlechten Ruf , »en sie wegen » es Ver » achts
zahlreicher Schiebungen erworben hat . ruft na -
türlich jetzt , » a an ihr für den USA .- Jmveria -
lismns eigentlich nur noch zu verlieren , aber
nicht mehr viel zu gewinnen ist — alle Stütz -
punkte und Interessengebiete , » ie man dafür
bekommen konnte , haben die Vereinigten Sraa -
ten praktisch bereits in ihrer Gewalt — nicht
mehr » ie gleiche Begeisterung wach wie ebe» em .
Jedenfalls ist die Drohung » es Republikaners
Martin , seine Partei werde eine Revision
» es Pacht - un » Leihgesetzes begehren ,
in London als ein Vorstoß gegen die bisherige
Basis » er ganzen Zusammenarbeit » er Ver -
bün » ete » bewertet und sehr genau vermerkt
worden — auch wann es sich einstmeilen nur
um .Klamauk " handelt .

I » der britische » Hauptstadt wird zwar die
Wiederwahl des demokratische » Kongreßpräsi -
» enten ( wenn auch mit der knappen Mehrheit
von 11 Stimmen ) geräuschvoll begrüßt , na -
mentlich wegen seiner Ankündigung , diesmal
solle das „Heidentum " in Berlin , Rom und
Tokio von der Erdoberfläche weggefegt wer -
den . . . Man ist sich in London aber darüber
klar , »aß » ie eigentliche „Schlacht " erst im
Juni , bei Ablauf » er Leih - ilnd Pachtgesetz -
gebung , folgen wirb . Die meisten Demokraten
wollen für ihre unveränderte Verlängerung
Stimmen . Aber ein Teil der Republikaner
will sich widersetzen , mit der Begründung , daß
sie „keine direkte Kriegsmaßnahme , darstelle .

Der „Daily Herald " sagt gedankenvoll und
bekümmert : „Was es für Folgen haben würde
für England und die übrigen Verbündeten ,
wenn die Republikaner die Oberhand gewin -
nen sollten , ist unmöglich vorauszusagen ."

..Zhr könnt England verteidigen"
Amerikanische Entrüstung über englische Drückeberger

H .W . Stockholm , 7. Jan . Die amerikanische
Presse entrüstet sich über 25 junge Engländer
aus vornehmer Familie , » it in ihrer Eigen -
schaft als Mitglieder » er sogenannten „Oksorb -
Bewegung " seit Beginn des Krieges in Ame »
rika weilen , um sich » ort der „Propaganda für
moralische Aufrüstung " zu widmen . Alle haben
sich aus diese Art um ihre Militärdienstpslicht
gedrückt . Die amerikanischen Behörden haben
sie bisher in Ritze gelassen , da es sich um
Sprößlinge bekannter englischer Aristokraten -
samilien oder namhaster Plutokraten han » elt .

Im Zeichen » er jetzt zwischen Englan » und
Amerika herrschenden Stimmung wird diese
zarte Rücksicht von » en amerikanischen Zeitun -
gen nicht mehr beachtet . Sie greisen beispiels -

weise den Fall des jungen Terence Blair auf .
Er erhielt erst jetzt einen Einberufungsbefehl
sür Ende Januar , nachdem er vergeblich ange -
führt Hatte , daß die Gruppe ihn zum Malen
von Dekorationen für ein Agitationsstück . mit
dem sie ganz Amerika bereisen wollte , brauche .
Es führt » en Titel : „Ihr könnt Amerika ver¬
teidigen !" Die amerikanische Presse erwidert
» arauf jetzt : „ Ihr könnt England verteidigen " .
In » er Londoner Presse wird behauptet , der
bekannte Jurist Lord Phillimore , dessen Sohn
ebenfalls zu den Amerikadrückebergern gehört ,
Zabe alle Beziehungen zu diesem abgebrochen .
Es sei zu erwarten , daß allmählich » ie ganze
Gruppe zum Armeedienst einberufen ober nach
England zurückgeholt werde ( ? ) .

.. Sieg oder Bolschewismus"
Eine italienische Stimme zur europäischen Schicksalsfrage

• Mailand , 7. Jan . I » einem „Sieg oder
Bolschewismus " überschriebenen Artikel
zeigte AppeliuS im „Popolo d 'Jtalia " noch -
mals die zwingende Notwendigkeit auf . alle
Kräfte bis aufs äußerste anzuspannen , um nicht
nur Europa , sondern die ganze Welt vor
dem Bolschewismus zu retten . Die
beiden gigantischen Koalitionen , ?n die die Welt
gespalten ist , sind nunmehr , schreibt AppeliuS ,
vor dem großen frontalen Znfammensloß ange -
langt . Die Jahre 193g bis 1842 sind trotz der
Großartigkeit der in ihnen zu registi ' ierenden
Ereignisse mehr als alles andere Jahre der
geistigen , strategischen und versorgungsmäßi -
gen Vorbereitungen auf den großen Zusam -
menprall gewesen . Die Achsenmächte und Ja -
pan haben in diesen Jahren die sirategi -
schenVoraussetzungensürdenSieg
vorbereitet . England und » ie Vereinig -
ten Staaten haben in » iesen Jahren » ie not -
wendigen Heere und Waffen vorbereitet , um
ihre militärische Karte auszuspielen . Während
dieses Zeitabschnittes haben Frankreich und
der Bolschewismus die Hauptlast des Kampfes
tragen müssen . Die Sowjetunion hat furchtbare
Schläge erlitten . Dennoch hält sie sich aufrecht
nnd kämpft verzweifelt weiter , um zu über -
leben , besessen von der teuflischen Boxstellung ,
am Ende der einzige Sieger unter allen Ver -
lierern zu sei» und die Sowjetfahne auf de «

Trümmer » aller Hauptstädte hissen zu können .
Aus all diesen Gründen kündigen sich die kom -
Menden Monate als erste furchtbare Zusam -
menstöße an . Jedes Volk ist an dem Punkt an -
gekommen , wo es um alles geht . Die Sowjets
können nicht mehr warten , da sich das kom -
mende Frühjahr für Moskau als allzu tra -
gisch ankündigt . Wir müssen daher auf eine
wahnwitzige Anstrengung der Sowjets gefaßt
sein und unS darauf vorbereiten , einen mörbe -
rifchen Kampf durchzustehen .

Den Krieg gegen das bolschewistische Moskau
zu gewinnen , ist für Europa , fährt AppeliuS
fort , eine Frage auf Leben undTod . Dieser
Weltkrieg , der so verworren erscheint , ist in
Wirklichkeit geschichtlich gesehen , sehr einfach ,
denn er läßt sich aus die Formel eines tödlichen
Kampfes zwischen den traditionellen Zivilisa -
tionen und » em Bolschewismus bringen . Wenn
der Bolschewismus gewinnen sollte , so hätte
die ganze Welt , angefangen bei England
und den Vereinigten Staaten , ausgespielt .
Unter diesem Gesichtspunkt sind Churchill und
Roofevelt die Darlans der Zivili -
s a t i o n .

Aus der Ueberzeugung heraus , daß in diesem
Kriege entweder die Dreierpaktmächte oder der
Bolschewismus siegt , müssen die europäischen
Völker alle geistigen un » materiellen Energien
zusammenfassen , um dt « bevorstehende Periode

siegreich durchzustehen . Wir müssen , so zeigt
Appelius die Wechselseitigkeit dieses Kampfes
auf , den Bolschewismus besiegen , um unS in
die Lage zu versetzen , England und die Ver -
einigten Staaten zu besiegen , und wir müssen
die Engländer und die Nordamerikaner schla-
gen , um nicht in den Klauen der sowjetischen
Barbarei zu enden . Sowohl an der sowjeti -
schen als auch an der afrikanischen und mittel -
ländischen Front kämpfen wir in berechtigter
Verteidigung gegen die tödliche Bedrohung des
Bolschewismus . Siegen heißt für uns , alle
unsere nationalen Ansprüche verwirklichen ,
unsere wirtschaftlichen und sozialen Probleme
lösen , uns einen ehrenhaften und lan -
genFriedenzusicher » und eine gemein -
same und individuelle Existenz schaffen , die
wert ist , gelebt zu werden . Verlieren würde für
uns eine jahrhundertelange stürmische Nacht
bedeuten . An den britischen wie amerikanischen
Baionetten weht für uns sowohl wie für sie
selbst die Fahne des Bolschewismus . Jede
andere Betrachtung dieses Kampfes ist falsch .
Nicht alle sehen richtig , und allen die Augen zu
öffnen , ist Pflicht eines jeden einzelnen . Das
Jahr 1948 ist ei » Jahr titanischen
Kampfes mit den Fäusten , mit den Nägeln ,
mit den Zähnen , mit allen materiellen Mög -
lichkeiten und allen Kräften des Geistes . Dieses
J ^hr birgt im Schöße seiner zwölf Monate den
Urteilsspruch der Geschichte oder wenigstens den
Beginn dieses Urteilsspruches . Von unserer
Fähigkeit ober Unfähigkeit zu siegen , hänge «
die Geschicke Italiens , Europas und der ganzen
zivilisierten Welt ab . -

ijuftnji :
Der Führer hat den UnterstaatSfekretär

im Reichsjustizministerium , Dr . Franz Hüber ,
zum Präsidenten des Reichsverwaltungsge -
richts ernannt . Dr . Franz Hüber war Justiz -
minister in der ersten nationalsozialistischen
Bundesregierung Seyß -Jnquart in Wie » .

Der Führer hat Ihrer Majestät der Kö -
nigin und Kaiserin Elena in Rom zum 70.
Geburtstag am 8. Januar mit einem in herz -
lichen Worten gehaltenen Telegramm seine
Glückwünsche übermittelt .

Reichsmarschall Göring sandte an -
läßlich der Verleihung des Eichenlaubes zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst
Stahel . Kommandeur einer im Oste » eingesetz -
ten Kampfgruppe der Luftwaffe , ein Glück -
wunschschreiben .

Ojtpreußische Grenadiere dxangen
dieser Tage bei einem Stoßtruppunternehmen
am Wolchow tief in die bolschewistischen Stel -
lungen ein . Im schwersten Feuer arbeiteten
sie sich an die stark befestigten , zum Teil zwe, -
stöckigen Bunker heran , brachen den heftrgen
feindlichen Widerstand und vernichteten IS
Bunker und Kampfstände mit der gesamten
Besatzung .

Eine Z w e i g st e l l e » er Deutsch -
Javanischen Gesellschaft wurde am
Donnerstag in Anwesenheit des kaiierlich - iapa -
nischen Botschafters . General Oshima , in Salz -
bürg aegrünbet .

Italienische Zivilisten kehrten mit
den beiden Überseedampfern „Bulcania " und
„Saturnia " in die Heimat zurück und trafen
in Brindisi ein .

Der Schroitmangel der USA . -
Stahlindustrie soll durch englische Hilfe
behoben werden . Diese Mitteilung zeiat die
grotesken folgen des Krieges für die enaliich -
amerikanische Wirtschaft . Früher bezog nämlich
England Schrott aus USA . , heute soll eS selbst
Schrott an » ie Vereinigten Staaten liefern ,
damit diese den Stahl herstellen können , der
für das Kriegsmaterial benötigt wird .

Abessinier im Gebiet von Harrar
weigerten sich , den Gestellungsbefehlen der bri -
tischen Militärbehörden Folge zu leisten . Wie
die Meldung aus Kairo besagt , sollet , führende
Abessinier in diesem Gebiet wegen Sabotage
der Mobilmachungsbefehl « verhaftet und ge -
henkt worden sein .

Der britische Botschafter in MoS »
kau , Clark Kerr , traf zu einem „offiziel -
len Besuch " in den USA . ein , wie » er britische
Nachrichtendienst meldete .

150 indische Zeitungen stellten am
Mittwoch aus Protest gegen » ie » rastischen
britischen Zensurmaßnahmen in Jnbien ihr
Erscheinen ein .

Die Zusammenstöße zwischen » er Be -
völkerung von Casablanea und den bort statio -
nierten amerikanischen Besatzungstruppen
dauern an . Die Bevölkerung zeigt sich in
stärkstem Maße über die Tatsache empört , daß
von amerikanischer Seite alles Material zum
Ba » " von Lnftschutzräumen für - »ie Befatzungs -
truppen beschlagnahmt wurde . Bei den neuer -
lichen Zusammenstößen wurden sieben ameri -
kanische Soldaten getötet .

Dem Staatspräsidenten von Uru -
guay , Baldomir , wurde , offensichtlich zum
Trost für die unzureichende Brenustoffliese -
rung , eine Büste Roofevelts im Auftrage deS
USÄ . -Präsi » enten als Geschenk überreicht .

Brasilien verlor bisher » urch die Achsen -
U -Boote 25 Schisse seiner Handelsmarine mit
rund 110 000 BRT . , wie „Giornale d 'Jtalla "
aus Buenos Aires erfährt .

Chiles Innenminister , MoraleS ,
kehrte am Dienstag von seinem Besuch in Wa -
shington , wo er auch eine Unterredung mit
Roosevelt hatte , nach Santiago zurück , wo er
noch am gleichen Tage dem Staatspräsidenten
über seine Reise Mitteilung machte . Pressever -
tretern gegenüber lehnte er Erklärungen ab .

Wetter stürz mit Wirbel st ürmen
werden nach » er furchtbaren Hitzewelle in » en
letzten Tagen aus Argentinien gemeldet . Nach -
dem mit 44 Grad im Schatten alle Rekorde ge -
schlagen waren , erfolgte am Dienstagabend
nach heftigen Gewittern und Stürmen ein
Temperatursturz bis 20 Gra » Celsius .

Drei neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berti « , 7. Ja » . Der Führer »er ,

lieh das Ritterkreuz des Eifer « «« Kreuzes a « :
Oberst Paul K l a t t ,

Kommandeur eines GebirgSjäger -RgtS . ;
Hauptma « » i . G . Peter Sa » erbrach, '

Führer einer Kampfgruppe :
Oberleutnant Hans - Jürgen Schreiber ,

Schwadronschef i« einer Aufklür » « gsabteil .
Oberst Paul Klatt , am 6. Dezember 1898

als Sohn bes Pastors Reinhold K . in Kröppen
lKreis Hoyerswerda ) geboren , verhinderte a»
der Spitze einer Kampfgruppe während der
schweren Kämpfe im Räume von Toropez Ende
November durch seine persönliche Tapferkeit
und seine wendige Führung heftige feindliche
Durchbruchsversuche .

Hauptmann i . G . Peter Sauerbruch , am
5. 6. 1913 als Sohn des UniversitätSprosessors
für Chirurgie Ernst - Ferdinand S . in Zürich ge-
boren , bildete bei den schweren Abwehrkämpfe »
am Don aus eigenem Entschluß « ine Kampf -
gruppe , mit der er in würdiger Kampfführuug
und nnter rücksichtslosem persönlichen Einsatz
entscheidend zum Aufbau einer neuen Abwehr -
front beitrug .

Oberleutnant Hans - Jürgen Schreiber ,
am 10. Mai 1916 als Sohn des StadtinfpektorS
Paul S . in Rostock geboren , zeichnete sich als
Führer einer Kampfgruppe bei den schweren
Kämpfen zur Wiedergewinnung der Halbinsel
Kertsch im Mai 1942 durch entschlossenes Han -
deln und Tapferkeit hervorragend aus .

Der Mörder Darlans
ein gaullistischer Franzose

Bich « , 7. Jan . Nach bei der Agentur Oft aus
Tanger vorliegenden Meldungen handelt es
sich, wie dort bekanntgegeben wurde , hei dem
Mörder Darlans um einen jungen gaullisti -
schen Franzosen mit Namen Bonnier de la
Chapelle . Sein Heimatort in Frankreich ist
bisher noch nicht bekannt .
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kreis Kehl
F . Urloffen . (AlterSjubilar .) Seinen70. Geburtstag beging am 4. Januar in guter

Gesundheit Landwirt Kaspar Schneider ,Adolf - Hitler - Straße 90.
(F i l m v o r f ü h r u n g.) Im „Posthorn "

Zeigte am vergangenen Sonntag die Gaufilm -
stelle der NSDAP , den Film „Ouax der Bruch -
vilot " und die Wochenschau .K . Holzhause » . ( Tapferer Soldat .) Der
Obergefreite Karl Wein wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet .

(Beerdigung ) Der frühere Milchhändler
Ludwig P e r i n wurde am vergangenen Sonn -
>ag beerdigt . Er war einer der Aelteften unse -
res Dorfes und nahezu 80 Jahre alt . Krieger -
kameradschaft und Gesangverein gaben dem
Dahingeschiedenen das letzte Geleit . Der Krie -
gerkameraöschaftsführer legte unter ehrenden
Äbschiedsworten am Grabe StTten Kranz Nie¬
oer . Des Gesangverems Abschiedsgruß waren
Zwei Trauerchöre .

L . Wagshurst . ( 31 us den Standesbü¬
ch e r n .) Im Jahre 1942 wurden in die Stan -
oesbücher eingetragen : 9 Geburten , auswärts
geboren wurden vier Kinder ? acht Trauungen
(Kriegstrauungen ) ,' zwölf Sterbefälle im Dorfund ein Sterbefall auswärts .

( Früher Tod .)
"Der SchülerArtur Bahr

«st am 2. Januar unerwartet schnell an Grippe
urch Mandelentzündung gestorben . Die Beer -
oigung faud am 4 . Jan . unter Beteiligung sämt¬
licher Schüler und des Lehrerkollegiums statt .

( Filmvorführung .) Die Gaufilmstelle
der NSDAP , zeigte am Montag im neuen
Schulhaus den Tonfilm „Ouax , der Bruchpilot"
und die Wochenschau mit den packenden Bil -
öern von den verschiedenen Kriegsschauplätzen .Die Vorführung war sehr gut besucht und fandöen Beifall der Zuschauer .

( Generalversammlung .) Der Orts -
» iehverficherungsverein hielt am Sonntagnach -
mittag im Gasthaus „zum Löwen " seine Ge -
neralversammlüng ab . Nach Eröffnung und
Begrüßung der Mitglieder durch den Vorstand ,

»Ortsbauernsührer Pg . Sermersheim ,wurde durch den Schriftführer Karl Beck der
Tätigkeitsbericht vorgetragen . Die Zahl der
Notschlachtungen betrug im Jahre 1342 ins -
gesamt 10, auf staatliche Anordnung wurden
Zwei Tiere geschlachtet . Im Verlauf der Ver -
sammlung wurden noch verschiedene Tagesfra -
gen behandelt .

K . Leutesheim (Di e n s t a p p e l l .) Am ver -
Sangenen Sonntag fanö der vorgeschriebene
Dienstappell der NSDAP , und ihrer Glteöe -
Hungen statt . Einleitend übermittelte der Ho -
« eitsträger Pg . Weislog el den Erschiene ^
nen den Dank des Kreisleiters für die im ver -
gangenen Jahre geleistete Arbeit , womit der
Glückwunsch für das neue Jahr verbunden
war . Pg . Weislogel dankte auch in feinem
Eigenen Namen seinen Mitarbeitern für ihre
Arbeit und Einsatzbereitschaft und gab dem
Wunsche Ausdruck , daß die Mitarbeiter im
Jahre 1943 mit der gleichen Pflichttreue auf
» em ihnen zugewieseneu Posten stehen . Im
weiteren Verlauf des Appells wurden die An -
Ordnungen der Kreisleitung bekanntgegeben
und eingehend besprochen . Anschließend berich -
tete Pg . Weislogel über seine Erlebnisse und
Eindrücke als Kameradschaftsführer beim letz-
ten Gauschulungskurs auf der Gauschule
Franenalb .

R . Legekshurst . (Auszeichnung .) Ober¬
leutnant Edwin Dutel , Sohn des verstor -
Herren Bäckermeisters Jakob Dutel , wurde mit
oem EK . I . Klasse ausgezeichnet . Oberleutnant
Dutel ist Flugzeugführer in einer Jagdstaffel ,« uch der Sohn des hiesigen Gemeinderechners ,
^ er in Zierolshofen verheiratete Soldat Ernst
-Weislogel erhielt das EK . I . Klasse .

Kehler Standesbuchausziig «
giiehl . In die Standesbücher wurden in dei
peit vom 28. Dezember bis 8 . Januar einge¬
bogen : Geburten : Adolf Peter , V . Schiffs -
Aatrose Johann Harprath , Königswinter, '
Dnil , V . Landwirt Arthur Kiefer , Hönau ".
Ailli Hermann , V . Landwirt Karl Bürstner ,
Adelshofen . Heidelore Maria , B . Zollinspektor

- « vnrad Joseph Berl , Goldscheuer .
Todesfälle : Frieda Finkbeiner geb . Er -

ienVein . Kehl , 72 Jahre alt . Hermann Ernst
Ludwig . Eisenflechter , Kehl , 21 Jahre alt . Jo -
Sannes Hetzel , Schiebebühnenführer , Kehl , 54
X ^ bre alt . Robert Georg Geiler , Gastwirt ,
Kehl , 39 Jahre alt .

Wann wird verdunkelt ?
. Für die Zeit vom 3. bis ». Januar 1948 gel »,e«t folgende Berdunkeluugszeiteu :

Beginn : 17 .50 Uhr ,
Ende : 7.50 Uhr .

Wir können ihnen helfen !
Zum 5. Opfersonntag am 10 . Januar

Bei all unserem Tun . zwischen allem Arbei -
ten und Mühen wandern unsere Gedanken
immer wieder hinaus an die Front zu unseren
Solöaten . Wir denken in Dankbarkeit uud Be -
ivunderung an ihren heldenhaften Einsat ? und
ihre Siege , wir denken mit sorgender Teil -
nähme an alle Strapazen , die sie durchmachen ,
an alle Opfer an Gesundheit und Leben , die
sie Tag um Tag bringen . Oft denken wir
dann wohl auch : „Wenn wir ihnen doch helfen
könnten ! Wenn wir doch neben ihnen stehen
könnten als gute Kameraden , ihnen zeigen ,
wie wir alle vom gleichen Geist beseelt und
von gleichem Willen erfüllt sind . " Es will uns
manchmal schier bedrücken , daß wir in öer Hei -
mat bei allen Anstrengungen so wenig für öie
draußen tun können .

Können wir ihnen wirklich nicht helfen ?
Ueberlegen wir uns doch einmal , woher unsere
Soldaten immer wieder die Kraft nehmen , was
ihnen immer wieder Rückhalt und Zuversicht
gibt . Es ist doch nur öer Geöanke an die Hei -
mat , öer Geöanke . daß sie mit ikren Opfern
der Heimat Sicherheit und Frieden erhalten
jetzt und in alle Zukunft , daß es ihren Fami -
lien , ihren Kindern gut geht und wenn wirk -
lich einmal Sorgen für ihre Lieben kommen
sollten , daß dann immer die helfende Volks -
«Gemeinschaft da ist uni zum Rechten sieht .

Mit brennendem Interesse verfolgen sie
alles , was in öer Heimat vorgeht . Jede Ge -
meinschaftsleistung , jedes gute Ergebnis einer
Sammlung bedeutet unseren Soldaten viel viel
mehr , als es uns selbst bedeuten kann . Es ist
ihnen ein neuer Beweis für den kämpferischen
Geist , für den Siegeswillen , aber auch für den
gegenseitigen Hilfswillen der Heimat . Es ist
ihnen ein Ouell der Kraft und des Vertrauens
und hilft mit , baß sie imme ^ wieder über sich
selbst hinauswachsen unö die schwersten Kämpfe
siegreich bestehen können .

So können wir ihnen helfen — indem wir

ihnen unseren guten Willen und unseren Ge -
meinschastsgeist immer wieder beweisen , indem
wir ihnen wirkliche Kameraden im Geist unö
in öer inneren Haltung sind . Wenn wir „Opfer -
fonntag " sagen oder denken , dann müssen wir
auch den tiefsten Sinn dieses Wortes erfassen ,müssen uns klar machen , daß wir öiesen Be -
griff mit unserem Herzen erfüllen müssetr , mit
unserem vereinten , geballton Willen denen
draußen zeigen müssen , daß auch wir öaheim
unser Möglichstes tun .

Ida Baumert -Ulmer .

Kurse des Deutschen Frauenwerk »
R. Lahr . Das Deutsche Frauenwerk , Abt .

Volkswirtschaft « Hauswirtschaft , beginnt am
Montag , 11 . Januar , 14.30 Uhr , in Lahr -Ding -
lingen im Rathaus einen Pantoffelkurs , wozu
die Hausfrauen eingeladen sind . Am Montag ,II . Januar , 20 Uhr , findet im Rathaus wieder
Nähen statt , wozu noch Teilnehmerinnen an -
genommen werben . Es ist für manche Mutter
und Hausfrau eine Erleichterung , wenn sie
erstens einmal die so notwendigen Hausschuhe
( auch Strohschuhe ) selbst anfertigen und zwei -
tcns , wenn sie für die Kinder oder für sich aus
Altem etwas Neues herstellen kann . Auch
kann geflickt werden , was heute sehr notwen -
dig ist.

Jahresabschluhfeier der „Concordia "
Ii . Lahr . Der Männergesangverein „ Eon -

cordia " hatte auf letzten Sonntag seine Aktiven
und Passiven nach dem Hotel „Lahrer Hof "
eingeladen , um das verflossene Jahr abzu -
schließen . Den musikalischen Teil des Abends
bestritt in vorzüglicher Weise ein kleines Or -
chester des Musikvereins, ' auch der Männer -
chor unter der Leitung von Chorleiter Ott
und stellvertr . Chorleiter Pickavö sorgten
für die musikalische Umrahmung .

Stellvertretender Vereinsführer Kopp ent -
bot den Gästen herzlichen Willkommgruß . Sein
besonderer Gruß galt den auf Urlaub weilen -
den Sängerkameraden , denen er frohe Festtageund eine glückliche Heimkehr wünschte . Unter
den Gästen befand sich auch Sängerkreissührer
Bohnert .

Nach der Begrüßung gab öer stellvertretende
Vereinsführer einen kurzen Ueberblick über
das Bereinsleben im Jahre 1942. Trotzöem
die meisten aktiven Sänger zum Heeresdienst
einberufen sind , war es möglich , die dem Ver -
ein gestellten Aufgaben zu meistern . Er ge-
dachte weiter der Kameraden im feldgrauen
Rock . Ehrende Worte fand er auch für die
alten getreuen Ehrenmitglieder Max Kopp ,
Max Caroli und Paul Kramer , die aktiven

Lahrer Zilmschau
Schwarzwaldlichtspiele : „Ein Zug fährt ab "

Lahr . Der erfolgreiche Spielleiter Johannes
Meyer hat mit dem Filmwerk „ Ein Zug fährt
ab " einen heiteren Unterhaltungsfilm mit Witz
und leichter Hand inszeniert , der amüsant wirkt
und voller Ueberraschungen steckt . Ein vergnüg -
liches Blinöe -Kuh -Sviel verliebter Leutchen er -
gibt sich aus den unerwarteten Folgen eines
kleinen Reiseflirts einer hübschen Ehefrau , die
sich von ihrem überbeschäftigten Ehemann ver -
nachlässigt fühlt . Alice Treff spielt öiese
harmlose Sünderin mit trefflicher Charakteri -
sierunaskunst . Bei diesem Film hat öer Zu -
fall , wie so oft , seine Hand im Spiel , aber
Gott Amor meint es gut mit öen Menschen ,öie sich durch allerlei Notlügen immer mehrin drollige Mißverständnisse verstricken : er
bringt sie schließlich öoch alle richtig zusammen .Dies muß auch der erfolgreiche Frauenbetörer
einsehen : er muß mancherlei ausstehen , eheAmor ihm öie Heißbegehrte zuführt . Leny
Marenbach spielt die von dem schnell ver -
liebten Herrn stürmisch verfolgte Schöne mit
entzückendem Charme . Ferdinand Marian
überrascht öurch die Eleganz seiner Darstel -
luugsmittel und versteht es , öie Verwandlungeines leichtfertig Verliebten in einen wirklichLiebenden reizvoll unö zugleich überzeugend
glaubhaft zu machen .

Der Besucher hat an diesem Lustspiel viel
Vergnügen . Komische Verwirrungen und lu -
stige Situationen wechseln mit originellen Ein¬
fällen . Lueie Englisch unö Georg Aleran -

Was bringt d«r Rundfunk ?
Ret » «vr »gramm :

15.30—16 .00 Hugo -Wolf- Lleder ,' Unterbaltsamc Sfotweitjnaflf .
Bunte Unterhaltung.
28eü rmiatrod "/ira« : Unser« Luftwaffe,
ssrontberichte,
Dr.- Goebbels-Artikel au« dem . .Reich' !
Demaskiertes England.

20 .1S—Z2.00 Overettenfenduna „SchSn ist die Welt '
von Ledar .

Deutfchlandscndcr!
Mozart, vufoni . ^ssrani- Schmidt -Sendung („yre .

diaundij " erster Akt) .
„ Marksteine Berliner Musikgeschichte'
(Cafparo Tpontlni>.

16 .00—17 .00
ffife
13.00—19.15
19.20—19 .35
« .45—20 .00

IST
21 .00—22.00

der als öie schon reiferen Opfer öes LtebeS -
gottes tragen auf bewährte Werse zu öem Er »
folg bei . v

Palastlichtspiele :
„Ungckiisst soll man nicht schlafen geh 'n"

Auch in öen Palastlichtspielen ist der Humor
vorherrschend . Unter dem Titel „ Ungeküßt soll
man nicht schlafen gehen " ' indet ein Lustspiel
seine Wieöeraufführung , das für zwei Stunden
Lachen bringt . Die Fülle witziger Situationen ,
öie von den besten Komikern des deutschen
Films verkörpert werden , macht dieses Frlm -
werk immer wieder sehenswert . Heinz Rüh -
mann , Theo ' Lingen , Hans Moser , Liane
Haid und Ivan Petrovich sind öie Haupt -
öarsteller . Willi Reichelt .

kreis Lahr meldet

Sänger Max Liebherr unö Hermann Abolfi, '
alle diese sind mit dem Verein trotz ihres Al -
ters auf das innigste verbunden . Das alte
Jahr hat auch Lücken in öie Reihen des Ver -
eins gerissen . So verlor öie „Concordia " ihr
verdientes Ehrenmitglied Sängerkreisführer
Robert Müllerleile und ihren Sänger -
kameraden Fritz Götz . Den Verstorbenen
wurde eine Minute stillen Gedenkens gewid -
met . Mit dieser Totenehrung war gleichzeitig
die Ehrung all der Helöen verbunden , öie für
Großdeutschland ihr Leben ließen . Leise klang
das Lied vom guten Kameraden auf . Das Ge »
dicht „Einem jungen Toten " bilöete den Ab -
schluß öes Gedenkens .

Wie in jeöem Jahre wurde auch in dieser
Jahresschlußfeier die Ehrung verdienter akti -
ver Mitglieder vorgenommen . Die Ehren -
Urkunde für Lvjährige aktive Mitgliedschaft er-
hielten die Sängerkameraden Karl Billet , Otto
Brucker . Johannes Goldfuß und Alfred König .
Für 15jährige aktive Mitgliedschaft wurden ge¬
ehrt öie Kameraden Karl Baiker und Heinrich
Dürr . Zu Ehren der Jubilare sang öer Chor
den deutschen Sängerspruch . Im Namen der
Jubilare dankte Sängerkamerad Bruck er .
Nach weiteren Vorträgen folgte ein Bericht
eines im Osten eingesetzten Sangesbruders
über feine Erlebnisse . Zum Schluß sprach der
stellvertretende Bereinsführer allen Mitgestal -
tern öes Abends und den Passiven den herz «
lichsten Dank aus für ihre tatkräftige Mitwir -
kung und ihre Treue zum Verein . Nachdem
Kamerad Pottiez der Vereinsleitung ge -
dankt hatte , fand nach werteren musikalischen
Darbietungen der Abend seinen Abschluß .

Appell an die Fischer
Der mit der Führung der Geschäfte des

Reichsernahrungsministers und öes Reichs -
bauernführers beauftragte Staatssekretär Backe
wendet sich mit einem Appell ' an öie Fischereiund die Fischwirtschaft . Er würdigt darin öie
unter erschwerten Kriegsverhältnissen durchge -
führten großen Leistungen der Fischerei undbittet die Männer der Fischerei , ihr Aeußerstes
zu tun , die Fangerträge zu steigern und damit
einen möglichst großen Beitrag für die Ernäh -
rung öes Volkes , besonders für öie Eiweiß -
Versorgung , zu leisten .

M . Ringsheim . ( Versammlung des
Obstbauvereins .) Nach langer Unterbrc -
chung hielt der Obstbauverein für seine Mit -
glieder am vergangenen Sonntagnachmittag im
Gasthaus „zur Linöe " eine Besprechung ab .
Außer den Mitgliedern waren Bürgermeister
Pg . Schmidt und OrtSbauernführer Pg .
M utt ach erschienen . Auch NichtMitglieder hat¬
ten sich eingefunden . OrtSbauernführer Mut -
tach eröffnete die Versammlung und betonte
dabei , baß öer Verein durch viele Einberusun -
gen verwaist ist . Um die Bereinstätigkeit wie -
der zu beleben , wurde beschlossen , dem Verein
eine neue Führung zu geben in öer Person
des Werkmeisters Pg . Josef Weber . Dieser
erklärte sich zur Uebernahme des Amtes deS
stellvertretenden Vorstandes bereit und gab an -
schließend Winke und Ratschläge über das
Spritzen , vor allem über öie Frühjahrs - und
Winterspritzung . Im weiteren Verlauf der
Versammlung gaben die Obstbaumzüchter ihren
Bedarf an Spritzmitteln an . Der Anbau von
Steinobst sowie die richtige Wurzel - und Kro -
wenpflege wurde von Ortsbauernführer Mut -
tach eingehenö besprochen . Ueber die Anpflan -
zung von Obstbäumen entspann sich eine rege
Aussprache . Verschiedene NichtMitglieder mel -
beten ihren Beitritt zum Obstbauverein an .
Bürgermeister Pg . Schmidt öankte dem Pg .
Weber für seine Bereitschaft , den Verein zu
führen .

B . Kippenheim . lVomStanöesamt .) Im
Jahr ? 1042 wurden in die Standesbücher ein -
getragen : 32 Geburten , 10 Eheschließungen und
33 Sterbefälle .

J . Ottenheim . ( Kurs für Laienhelfer¬
innen . ) Zur Zeit findet hier ein Ausbil -
dungskurs des RLB . für Laienhclferinnen
statt . An mehreren Abenden wird den Kurs -
teilnehmerinneu theoretisch unö praktisch ge-
zeigt , wie im Ernstfall erste Hilfe geleistet wird .

(Tabakverwiegung .) Fast die gesamte
Ernte des Hauptgutes des Jahres 1942 ist jetzt
abgewogen . Durchweg wurö : gute Ware zur
Waage gebracht . In den meisten Fällen wur -
den Zuschläge von 15 bis 20 Prozent gewährt .

A . Meissenheim . (Vom Stanöesamt .)
Das Standesamt verzeichnete im Jahre 1942
insgesamt 14 Geburten . S Heiraten und 15
Sterbefälle .

( Eifrige Sparer .) Die Schüler der hie -
sigen Volksschule haben im letzten Vierteljahr
1942 insgesamt 2197,70 RM . gespart . Während
öer Deutschen Tparwoche wurden allein 1002,90
Reichsmark gespart .

<83. Geburtstag .) Der Landwirt Johann
Huser I , Karl - Gärtner -Straße il , begeht am
9 . Januar in geistiger Frische feinen 83. Ge -
burtstag .

Ii . Kürzell . ( H ^ hes Alter .) Die Witwe
Luise Weber , geb . Götz , beging bei guter
Gesundheit ihren 81. Geburtstag .

Umicha» am Sberrhein
Zugend steigerte um mehr als drei Viertel

Karlsruhe . Die vierte und letzte Reichs -
straßensammlnng des abgelaufenen Jahres am
19. und 20. Dezember , die völlig von Jungen
und Mädeln der HJ . bestritten wurde und die
mit dem Verkauf der verkleinerten Spielsachen
die Krönung der Spielzeugaktion darstellte ,
deren Erlös ja gleichfalls ausnahmslos dem
WHW . zufloß , wurde in unserem Gau zu
einem großen Erfolg .

Das Gesamtergebnis in Bade » uud Elsaß
von 11SN 513,86 RM . übertraf das vorjährig »
von 666 162,24 RM . um 524 351,72 RM . oder
78,71 Prozent .

Baden hat wieder mit 938 266,80 RM . oder
38,52 Psg . je Kopf bei einer Steigerung von
75,96 Proz . den größten Anteil , während das
Elsaß mit 252 247,16 RM . ober 23,88 Psg . je
Kopf eine Steigerung von 89,72 Prozent er -
brachte .

An öer Spitze mit 73,53 Pfg . je Kopf steht der
Kreis W o l f a ch. Es folgen Säckingen . Kon -
stanz , Donaueschingen und Villingen .

200 badische Kinder fahren ins Elsah
Karlsrnhe . Das Werk der Kinderlandver -

schickung der NSB . in unserem Gau wird in
diesem Monat noch verstärkt . Diesmal sind es
200 Kinder aus den badischen Kreisen Karls -
ruhe , Rastatt , Säckingen , Bühl und Kehl , die
für 4 bis 5 Wockien ins Elsaß fahren , und zwar
in die Kreise Gebweiler , Molsheim , Tann .
Altkirch und Mülhausen .

Karlsrnhe . sSchwerer VerkehrSun -
fall . ) Hier wurde ein Radfahrer von einem
großen Auto angefahren . Der Radler fiel auf
die Straßenbahngeleise und wurde von einem
im gleichen Augenblick die Stelle passierenden
Straßenbahnwagen überfahren und schwer
verletzt . Der Lenker des Kraftwagens , der den
Unfall verschuldete , ist flüchtig . Der Radkahrer
liegt in besorgniserregendem Zustand im
Krankenliaus .

Heidelberg . lOdenwaldklub taqt .s Der
Hauptausschuß des Gesamtodenwaldklubs bat
in einer Tagirng in Eberbach a . 9? . endgültig
die Abhaltung der diesjährigen Haup ' ver -
sammlung für den 26. und 27. Juni in Heidel -
berg beschlossen .

Rimbor « i . Odenwald . lZ u a l e i ch e r e i t
gestorben . ) Fast zu gleicher Ttunde ist ein
74 Jahre altes Ehepaar gestorben Beide wur -
den zu gleicher Zeit zu Grabe getragen .

Herbolzheim b . Freiburg . lDiamantene
Hochzeit . ) Die Eheleute Heinrich Dörle und
Frau Emilie geb . Leutner können im heutigen
8 . Januar im 86. bzw . 83. Lebensjahr bei guter
Gesundheit daS Fest der goldenen Hochzeil
feiern .

Freibnrg . lColombischlößchen wird
T r a u h a u S .) Die Stadt Freibura bat das
Standesamt in das inmitten schöner Bark -
anlagen unö Rebhügel gelegene . Colvmbischlöß -
chen verlegt . Das Schlößchen wurde I8S9/1861
vom Hauptlehrer öer Gewerbeschule . Schneider ,
in englischer Neugotik für die Tochter öer spa -
nischen Gräfin Colombi , einer geborenen Ba -
ronin von Bode , die ihren Lebensabend am
Oberrhein zu verbringen gedachte , erbaut .

Neuftabt i . Schw . (95 Jahre alt . ) Die
Witwe Josefine Diemand beging bei guter Ge -
sundheit ihren 95. Geburtstag .

Kouftanz . <3 50 Jahre RathauS .) DaS
berühmte Konstanzer Rathaus , eines der her »
vorragendsten Baudenkmäler der Spätrenais -
sance in Süddeutschland , wurde im Jahre
1593 erbaut .

M . Friedrichshafen . Das Bodensee -
Gang fifchjahr 19 4 2 .) In der Gangfisch -
laichzeit vom 20. November bis 25. Dezember
1942 wnrden im Untersee Gangfische im Ge -
saprtgewicht von 7834 Kilogramm gefangen .
Der Silberfelchenertrag betrug in der gleichen
Zeit 361 Kilogramm . Von den Fischern wur -
den an die Fischbrutanstalt Ermatingen 8,17
Millionen Gangfischeier abgeliefert , außerdem
wurden weitere 1,29 Millionen Gangfischeier
wieder in den See eingesetzt .

Fraukeuthal in der Pfalz . sZufammen
2 65 Jahre alt .) Die drei Geschwister Weick
in Studernheim zählen zusammen 265 Jahre .
Die Aeltefte ist 92 Jahre alt : ihr jüngster Bru -
der 91 Jahre und öie jüngste Schwester ist
88 Jahre alt .

Rheinwasserstände vom 7 . Januar
Konstanz 270 1 ) , Rheinselöen 168 (+ 1 ) .

Breisach 108 ( + 9) , flejl 175 (—8 ) , Ztraßburg
165 (—3) , KarlSruhe - Maxau 828 (—2) , Mann¬
heim 194 ( + 1 ) , Caub 123 (—11 ) .

Ernst F. Löhndorff

LORIA
^ m e rikonlsches Sittenbild

(35. Fortsetzung )
"Hast du gesehen , wer 's war ?"
-«Der Schweinegoy trug 'nen schwarzen Da -

^ en >trumps oöer so etwas als Gesichtsmaske ,
unö dürr war er , sonst würde ich anneh -
daß öu 's getan hast ."

Ii » r inke noch eins , Jssyl Du mußt öich inner -
sn » ruhigen "

, sagte ich und füllte öie Gläser .
. -« utend schmiß er seines gegen öen Kamin ,

begann er :
toi '

.* . höre : ich will gern Fünfundzwanzig -
än * aeben , doch gestebe : ihr habt die Sache
n,j? , .?5^ ^>nsam ausgeheckt , he ? Denn daß ihr
ber arfi, ' Geschwister seiö , glaubt noch nicht mal" Weihnachtsmann .

"

s„
"? u bist verrückt . Jsstj . Wie kannst du nur

Warum hast du sie denn geheiratet
ann öen lausigen Trick bei den Probe -

V ^ men gespielt ? "
wischte er sich den Schweiß ab .

Gerechte ! Ich war ja ganz toll in
wer so

vernarrt . Mir geht 's ja beinahe im -
zu «.Ti " " ö öa bei ihr ohne Standesamt nix
ich war ' ^ b' ich sie geheiratet , obwohl
fiarri ? au ^ ußte , daß sie mich nur wegen ihrer

«. ? ahm . Denn niemand kann mir er -
ricrpfi daß ich schön bin . Na , und diese Kar -
weni ^ ich ihr naturgemäß aus Rache ein

M versaut ."

siß Tfs «> ich schätze, öaß Gloria , wenn sie
Iaht k tn .Neno beruhigt hat . mit sich reden

Im schlimmsten Fall werden dich Hu« -

öerttausend Silbermänner auch nicht umbrin -
gen . Du bist ja der bestbezahlte Regisseur
von Hollywood "

, beschwichtigte ich ihn .
„Hunderttausend Cents ! Aber keine Dollars !

So ne verdammte Chuzpe !" brüllte er .
,,Jss >l, rege dich doch nicht so auf ! Gloria

leidet viel mehr als du ."

„Jssy , rege öich doch nicht so auf !" äffte
er und schrie weiter : „Und Gloria , öiese aus -
gekochte Huppjule , kann mich —"

„Schwager , öu wirst unfein . Und öurch
dein Löwengebrüll wirst du uns noch die Re -
porter aus den Hals ziehen , unö wenn öie mal
Wind von dem Bilde haben , so ist ' S mit deiner
Volkstümlichkeit schlagartig zu Ende . Ich
kenne Amerika . Deine zukünftigen Filme wür -
den ausgepfiffen ."

„Gott verdamme Amerika und öieses blöd -
sinnige Volk !"

„Langsam , immer langsam , Jssy ! Die Do -
mestiken wachen sonst auf ."

Er trank öen Cocktail gleich ohne Glas ,
wischte sich dann den Mund und drohte :

„Teööy , ins Büro brauchst öu nicht mehr zu
gehen . Ich spreche nachher mit Samuel Gold -
wyn , und öer verabreicht öir den großen Kick.
Darauf kannst du Gift nehmen ."

„Schätze so . Jssy . Das habe ich gewußt .
Deswegen erlaubte ich mir gestern , mein Ge -
halt als Vorschub einzukassieren , damit ihr
nicht soviel Arbeit habt . Und was öie Metro
Goldwyn Mayer ' anbetrifft , so ist sie die aller -
lausigste , gaunerischste , menschenschinöerifchste
Gesellschaft auf Gottes Erdboden . O Jesus
Christus , General Jackson und heiliger Santa
Klaus ! Ich habe euch kennengelernt und bin
daher gegen Ueberraschungen gewappnet . Hier ,
schau mal her/was das ist !"

Ich holte meinen neuen Kontrakt von der
„20th . Century Fox "

, worin das Eintritts -
datum offengelassen war , aus der Tasche und
hielt ihn ihm unter feine Ras«.

„Unö sag ' Sammy Goldwyn von mir , daß .
falls er gedenkt , mir Kokosnüsse zum Stol -
pern in den Weg zu rollen , ich dann der
Oeffentlichkeit ein Liedlein singen würde , wie
man gute Filmideen sammelt , ohne dafür zu
bezahlen ." Ich steckte den Kontrakt , den ich
schon acht Tage hatte , wieder ein und sagte
nochmals : „ Beruhige dich öoch , Jssy !"

Wiöer Willen antwortete der bewundernd :
„Bei Gott , Teööy , öu bist wirklich einer öer
Smartesten .

"

„Darauf kannst du wetten , Schwager . Was
ein richtiger Virginier ist , öer nimmt es alle -
mal mit öen Noröstaatenyankees oder euch
in letzter und neuester Generation zugewan -
derten Scheiks auf . Aber laß ' uns Freunde
bleiben ! Wir beiöen haben einanöer ja nix
getan . Und wenn ich die Wahrheit reöen muß ,
Jssy , so schätze ich , daß es dir noch öfter so ivie
mit Gloria ergehen wird , wenn du Hitzschädel
gleich immer heiratest . Gloria ist ein guther -
ziges Baby . Nur Hollywood und nicht zuletzt
du haben sie etwas verdorben . Mir selber tut
das mächtig leiö , denn ich gleite so langsam
und unversehens mit . Heute bin ich nur ein
Ganner wie du auch , aber morgen bin ich viel -
leicht schon ein Dieb und übermorgen ein
Mörder . Wer weiß ? Komm '

, laß ' uns eins
trinken , damit wir auf andere Geöanken ge-
raten ! Und was macht es dir schon aus ? Ver -
dienst ja genügend Mammon , mein Junge ."

Lange starrte er ins Kaminfeuer , das aus
blauen und roten elektrischen Glühkörpern
künstlich flackerte . Schwerfällig erhob er sich
nach einer Weile unö brummte :

„Schlamassel ! O , die Weiber , wann lernt
man diese durchtriebenen meschuggenen Biester

. endlich mal richtig kennen ? Aber von wegen
Hunderttausend — die soll sie sich in Jerusalem
an der Klagemauer suchen ! Gott der Gerechte »
wenn nur das verfluchte Bild nicht wäret "

Seufzend ging er langsam hinaus ^ .

Paradies Reno
Hübsch ist's in Reno , das muß selbst der

Teufel anerkennen , denn es geht ihm ja gut
hier , wie ich schätze, hoho ! Was doch ein knappes
Dutzend Jährchen aus einem winzigen Statiön -
chen an der Bahnlinie von Los Angeles nach
Salt Lake City , wo seinerzeit nur einige Gold -
gräberteams , Cowboys und ähnliche arme
Schlucker zu sehen waren , machen können !

Eine richtige , gar nicht kleine Stadt mit
feinen Hotels , Bars und einer Hauptstraße ,
deren Häuser sich aus Juwelierläden mit den
feinsten Schmucksachen aus aller Welt , Blu -
mengeschäften . in denen jeden Morgen für
fünftausend Dollars Orchideen liegen und mit -
tags schon verkauft sind , Scheidungsanwalts -
bürys und Nachtklubs zusammensetze . Ganz
Reno bietet ein Bild , das sehr anheimelnd an
die Hollywoodstudios bei Hochbetrieb erinnert .
Es wimmelt von den besten und teuersten
Autos , aber auch kleinen Fords ? dazwischen rei -
ten oder lungern Cowboys — mehr falsche als
echte — unö Cowgirls — lauter unechte —,
die schwer an Schminke , Puder und sonstiger
Kriegsmalerei und ihren Juwelen zu tragen
haben . Alte Prospektoren , die Maul unö Nase
aufsperren , elegante Spieler , schäbige Gauner ,
ehrliche und ünehrlrche Bürger und hochfeine
Damen , von denen einige wirklich traurig und
teilnahmslos aussehen , während die meisten
schon morgens um zehn Uhr besoffen aus der
Bar in die Kabriolett torkeln . . .

Alles rennt ja nach Reno , seit es Mode
wuröe , unö seit man sich hier so wunderbar
leicht scheiden lassen kann — falls man den
nötigen Mammon besitzt . Inzwischen haben
sich andere Städte auch auf sogenannte Schei -
dungsmühlen umgestellt , nach dem Motto :
vorne hopst man schwer beladen mit Ehe -
sorgen und Geldern hinein , unö hinten kommt
man frisch , vergnügt , geschieden und sorglos ,
nur minder geldreich wieder heraus . Reno hat
aber immer noch daS beste Publikum aus den
vornehmen Kreisen der Fünften Avenue , der

Riversiöeörive oder Chikago und Hollywood .
Geld wirö in Reno ausgegeben unö verdient
wie bei Aladin in der Wunderhöhle . Die AuS -
gebenöen sind die BabieS und ScheikS haupt¬
sächlich Babies —, die einen bösen Gatten loS »
werden wollen , weil er entweder wirklich übel
oder auch nur ein armer , verratener , blöder
Tropf ist. der ttichtig von seiner bald gewesenen
Gattin gemolken werden soll . Die Verdiener
sind in erster Linie die Behörden und unzäh -
ligen Anwälte , dann die Hotels , Bars , Spieler
und Abenteurer .

Es gibt keine Wildwestschießereien mehr ,
wo rohe , aber tapfere Männer .^ die sich nur
Sonntags rasierten , in roten und blauen Woll -
Hemden unö in die Stiesel gestopften Cord -
Hofen einander mit mächtigen Coltrevolvern
vor den Schwingtüren der Kneipen das Lebens -
licht ausbliesen , damit der Scherif ihnen fol -
gende BegräbniSrede halten konnte : „ Schätze
und kalkuliere , öaß wir zwei böse HombreS auf
gute Art losgeworden sind . Wer bezahlt eine
Runde WhiSky ? Amen !"

Aber eS knallen heimliche Schüsse auS klei »
nen heimtückischen Brownings in raucherfüll -
ten Spielhöllen — wenn ein Goy zuviel ge -
wonnen hat . Und eS blitzen tückische tödliche
Messer hinterrücks , und man mixt Gifttränke ,
die einen starken Mann auf achtundvierzig
Stunden bewußtlos machen , damit er ausge -
plündert und auf die Landstraße geworfen wer -
den kann . Un » eS gibt Weiber , die alS Lock -
vögel der Spieler und Einbrecher arbeiten und
dabei so unschuldig wie Shirley Temple auS -
sehen . Und es gibt Erpresser , die sich hier neue
Opfer erkiesen oder alte quälen , und eS gibt
Detektive von den Auskunftsbüros der ganzen
Vereinigten Staaten , die hier beobachten und
sich dabei auch nicht viel anders wie Erpresser
anstellen . Und Damen in Abendkleidern aus
Paris , Damen in Cowboytracht und Cowgirl -
tracht , Damen in langen Flanellhosen und
bunten Pullover » , Damen in Strandhöschen
und Büstenhaltern , Damen , lauter Damen .

foW )
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Die dicke, rosige Sau Geschichte zwischen Appetit « oft Tierliebe
Bo « ' Geo Hering

Die Kompanie hatte etwas Gelb in der Kasse
und sann darüber nach , wie dies am besten zum
allgemeinen Wohle anzulegen sei . Der Haupt -
seldwebel kam schließlich auf den Gedanken , um
den Speisezettel der Woche zu bereichern , ein
Schwein zu kaufen . Der Obergefreite Windin -
ger , der von Beruf Landwirt war , wurde dazu
ausersehen . Er bekam vom Hauptfeldwebel
dabei die Anregung mit , eine Sau beizuschaf -
fen , die schon ihr nötiges Gewicht hatte und
bald schlachtreif war , da man nicht wissen
konnte , wie lange die Truppe noch im rückwär¬
tigen Kampfgebiet in Bereitschaft liegen werde .

Mit einem erbeuteten Ponywägelchen wurde
das Tier zur Truppe gebracht und in einem
behelfsmäßigen Stall aus einem zerschossenen
Tankwagen sichergestellt .

Da grunzte das Borstenschwein nun , dessen
Anblick die Angehörigen der zweiten Kompanie
immer mit angenehmen Erinnerungen erfüllte ?
sie strichen um den provisorischen Schweine ,
koben , wie weiland die alte Hexe um den Stall
des Hänsel .

Der Tag des Schlachtfestes rückte immer
näher . Die Sau nahm immer mehr die Form
eines rosigen Fesselballons an , und wurde da -
bei zugleich fauler und stiller . In den Ge -
sanken der Kompanieangehörigen erwachten be -
reits die Träume . Nachts gaukelten vor ihnen
die geschwollenen Blunzen und Blutwürste und
gebratene Schweinsrippchen verbreiteten einen
guten Duft .

Ja , es war schon an der Zeit , das edle Bor -
stenvieh in den Schweinehimmel zu schicken .
Natürlich durfte ein solches Fest nicht ohne die
gebührende Feierlichkeit vorübergehen . So
mußte also der Gefreite Würz , der gut zeich-
nen konnte , eine hübsche Einladung entwerfen ,
die der Hauptfeldwebel der zweiten an den
Hauptfeldwebel der dritten Kompanie schickte .

Auch die Kameraden der Dritten sollten etwas
von dem Schweinebraten abbekommen .

Soldat Manker , der das Metzgerhandwerk
erlernt halte , sollte die große Tat vollbringen .

Bereits am frühen Morgen ging eine feier -
liche Prozession , die aus den beiden Haupt -
feldwebeln , dem Manker und drei Leuten von
der Küche bestand , zum Schweinestall , während
die freien Kompanieangehörigen erwartungs -
voll in der Nähe standen .

Als aber der Metzger die Tür geöffnet hatte ,
da prallte er wieder zurück , als hätte er eine
Gespenstererscheinung gesehen . „Was ist denn
Manker ?" fragte der Hauptfeldwebel .

Manker gab keine Antwort , er trat nur zur
Seite und ließ den Hauptfeldwebel an die Tür .
Kaum hatte dieser einen Blick in den Stall ge-

tan , da pfiff auch schon ein urbayerischer Krast <
spruch wie eine Granate durch die Luft .

„Himmelherrgottkruzitürken " .
Drinnen im Stall lag öas Borstenvieh seelew

ruhig und hielt seine rosige Schnauze den
Männern entgegen . Wenn Schweine lächeln
könnten , hätte man meinen können , es lächelte .
Da lag also das Schwein , und an seine Brust
drängten sich sechs kleine , rosige , muntere Fer -
kelchen , eine einleuchtende Erklärung dafür ,
warum die Sau in letzter Zeit immer dicker
geworden war . Mit dem Schlachtfest war es
nun natürlich nichts . Traurig trat der kleine
Zug wieder den Rückweg an . Der Hauptfeld -
webel von der zweiten Kompanie verabschiedete
sich sehr rasch von seinem Kollegen von der
dritten . Und als sein erster Zorn verraucht
war , holte er sich den Obergefreiten Windinger
vor und hielt ihm einen aufschlußreichen Bor -
trag über seine schweinezüchterischen Kenntnisse .

Gegenwarfsbewußte Lyrik vom Oberrhein
Zu dem Gedichtband „Ewig wiederkehrt die Freude " / Von Joachim von der Goltz

Soeben legt der am Oberrhein lebende Dich -
ter Joachim von der Goltz einen neuen Band
Gedichte vor . Durch seine strenge Prosa in sei?
nen Romanen „Der Steinbruch "

, „Der Baum
von Glöry " und in seiner Erzählung „Die
Marcellusflut " hat sich die in ihrem tiefsten
Wesen dichterische Art Joachims von der Goltz
viele anhängliche Leser geschaffen . Sein Drwmi
„Vater und Sohn " aber , das im Badischen
Staatstheater erst vor kurzem zur erfolgrei -
chen Aufführung kam und damit die Erin -
nerung an eine wertvolle Schöpfung deutscher
Dichtung wach rief , hat manchen aufhorchen
lassen .

Und jetzt läßt Joachim von der Goltz einen
GedichtbanS erscheinen , eigentlich nur ein
Bündchen , ein Bändchen von 60 Seiten . „Ewig

Einführung Elmendorfs in Dresden
Als Nachfolger öes nach Wien gegangenen

Professors Dr . Karl Boehm wurde der bis -
herige Mannheimer Generalmusikdirektor Karl
Elmendorfs in sein Amt als Direktor der säch -
sischen Staatsoper von Gauleiter Reichsstatt ^
Halter Mutschmann auf der Bühne des Dres -
dener Opernhauses vor öer Gefolgschaft in
feierlicher Form eingewiesen . Als Dirigent
wir » sich Elmendorfs mit einer „Tristan " - Auf -
führung am 10. Januar der Dresdener Oef -
fentlichkeit vorstellen .

Kleiner Knltnrspiegel .
Der FranNurtcr Kunltvcrctn zeigt gegenwärtig ein«

interessante Ausstellung , bei der die Bildnisse Frankfur -
ter Künstler von ft . F . Mvpmann belonders sesseln.
Lippmann bat innerhalb von zwei Jahren rund fünfzig
BvrträtS von frankfurter Mal « rn , Zeichnern und Gra -
phikern geschaffen , deren bunte Mannigfaltigkeit « in be-
feelter Spiegel der Temperamente und Charaktere dar -
stellt .

? er Berliner Konzertmeister Gerhard T« fchner wntrr -
nimm , vom 2 . Jo -naior bi» 4 . Mir , mehrere Konzert -
reffen i»i« W)N nach Schwenden , Holland und Rumümien
führen . <

Tie Tänzerin Alse Mcudtner eiintet « auch bei ihrem
Mcslährdgen Gastspiel in den Niederlanden reichen
Beiiall

Hcrybert Menzel hat fooben ein« fcretofttfle Komödie
beendet , die den Titel „Noch einmal ! Napoleon ? '' toäfft .

Allerlei Wissenswertes
Im Jahre 1150 wurden für eine handgefchrie -

bene Ausgabe des römischen Historikers Livius
150 Goldkronen bezahlt . Für einen solchen
Preis konnte man damals ein großes Landgut
erwerben .

Das Wort Truppe kommt von „thorp " —
Dorf . Bei den Germanen hatte jeSes Dorf seine
wehrhafte Truppe .

Die ältesten Vorfahren der neuzeitlichen
Tanks sind die von den alten Assyrern erfun -
denen , an den Seiten mit Sicheln versehenen
Streitwagen , mit denen das Hirtenvolk der
Hyksos Aegyptexr unterwarf .

Die Heere der alten Griechen hatten keine
Reiterei .

Das erste stehenöe Heer hatte das Perserreich
des Altertums .

Schon im alten Aegypten gab es Brutappa -
rate , ans denen gleichzeitig 7000 Eier ausge¬
brütet werden konnten . Diese Apparate stan -
den auf kleinen , mit Dünger oder Stroh ge-
heizten Herden .

Der größte Marmovblock wuröe 1936 zu Car -
rara in Italien gebrochen , er wog 3 Millionen
Tonnen .

Die tunesische Stadt Kairuan wurde aus

wiederkehrt die Freude " (Verlag Al -
bert Langen / Georg Müller , München , geb .
2,60 RM .) hat es der Dichter nach einem Vers
eines der Gedichte des kleinen Werkes genannt
Wer von der Goltz kennt , wird von diesem
stillen und ernsten , aber dennoch starken und
zielbewußten Manne niemals pathetische
Reime oder hochtrabende Verse erwarten . Bei
von der Goltz ist immer alle dichterische Form
straff , dafür aber klar und sauber gewesen .
Und so ist es auch wieder in diesen Versen , die
uns erfassen durch die Fülle ihrer Gedanken
und durch die trächtige Geladenheit der Worte .
Man spürt , wie hier eiit weltaufgeschlossener
Dichter durch das Leben geht , und sich in dem
kristallklaren Spiegel seiner Seele die Welt
in der bunten Vielfalt ihrer Bilder spiegelt .
Und der Dichter zwingt das Bild der Welt und
des Lebens in den ehernen Rahmen seines
eigenen Weltbildes . Aus allen Gedichten klingt
ein tiefes , überzeugtes Ja zum Leben , so wie
wir es bei Goethe finden , wenn von der Goltz
dem was er zu sagen hat , auch eine ganz an -
dere dichterische Form gibt . Es ist der Jahres -
lauf , es sind Frühling , Sommer und Herbst ,
die in dieser tiefen Lyrik erscheinen , es sind
aber auch die in jedem Dichter lebendigen Be -
griffe Volk , Leben und Tod , Freude und Leid ,
Liebe und Schmerz , Gott und Welt , die in die¬
sen Versen aufklingen und durchpulst werden
von dem Atem eins echten Dichters und die
uns daher erfassen und hinführen in seine
Welt . Diese ist aber nicht irgendein Wolken -
kuckuckshain fern den harten Forderungen der
Gegenwart , sondern bei Goltz klingt in jeder
Zeile , auch wenn gar nicht erwähnt , lebendige
Gegenwart . Die Haltung und die eiserne Eni -
schlußkraft , die seelische Stärke und harte Wi -
derstandskraft . dnrch die wir unsere Gegenwart
und das Leben meistern , sie sind auch die Trä -
ger der Verse eines Dichters , dessen Schaffen
schon immer die tiefste Verbindung mit dem
Wohl und Wehe seines Volkes hatte . Des -
wegen aber darf Joachim von der Goltz feine
Stimme in diesen schlichten und stillen , inner »
lich aber starken Gedichten erheben , weik sie
Geist sind vom Geist unserer Zeit .

Günther Röhrdani ..

3 -efc \Spo\ t .am Wocdanzude ,
Die wichtigsten Veranstaltungen

Im Fußball
verspricht der Gau - Vergleichskamps zwischen
Württemberg und Baden in Stuttgart sehr
interessant zu werden , sind doch beiderseits
recht starke Mannschaften aufgeboten .

Der Eissport
verzeichnet als bedeutendstes Ereignis die Ent -
scheidung der deutschen Kunstlaufmeisterschaft
für Frauen in Hamburg . Titelverteidigerin ist
die Wienerin Martha Musilek , die wohl auch
keine Bezwingerin finden wird . Insgesamt
werden wohl gegen 20 Mädel im Wettbewerb
stehen . Neben dieser Kunstlausmeisterschaft in -
teressieren vor allem die sechs restlichen Vor -
rundenspiele um die deutsche Eishockeymeister -
schaft , die alle am Wochenende erledigt werden .

Verschiedenes
In Dtraßburg ist ein Schwimmkampf »wl -

schen Elsaß und Württemberg vorgesehen , in
Wiesbaden steigt ein großes Hallen -Radsport -
fest unter Beteiligung der Reichsstegerinnen
im Kunstfahren aus Frankfurt und Davmstadt .
Von den Vergleichskämpfen der Hitler -Jugend
sind das Schi -Treffen zwischen Baden , Würt -
tomberg und Westmark in Neustadt sSchwarz -
wald ) , zu erwähnen .

Nur ein Punktekampf in Baden
Infolge des Gauvergleichskampfes Württem -

berg - ^Baden in Stuttgart findet am Sonntag
nur ein Verbandsspiel statt . Dax landen hat
dabei die nicht leichte Aufgabe , sich gegen die
in dieser Saison sich ausgezeichnet schlagenden
Feudenheimer durchzusetzen . Ob dies ge -
lingt , kann man nicht ohne weiteres sagen , denn

die Mannheimer Vorstädter besitzen derzeit
eine Mannschaft von großer Kampfkraft , aber
auch gutem Können , was sie in all ihren Spie -
len unter Beweis stellten . Man wird in Dax -
landen sicherlich ein spannendes und kampfbe -
tontes Treffen zu sehen bekommen , denn auch
der Neuling hat schon oft genug bewiesen , daß
er favorisierte Gegner nicht fürchtet und zu
fürchten braucht . Ueberdies gözt es für Dax -
landen in diesem und jedem weiteren Spiel um
die Sicherung des Verbleibs in der Gauklasse ,
das ist an sich Ansporn genug für die junge Elf ,
das Beste und Letzte zu geben . W . Ernst

Mit Sing und Fritschi
Auch Württemberg hat geändert

Für den Fußballvergleichskampf gegen den
Gau Baden am Sonntag , 10. Januar , in der
Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn hat Würt »
temberg seine Elf durch Aeuderung auf zwei
Posten vorteilhaft verstärken können . Im
Sturm wirb auf halblinks an Stelle deS
Reutlingers Bitzer der Nationalspieler Albert
Sing (Kickers ) stehen , während in der Ver -
teidigung für Fauser (Reutlingen ) Fritschi
(SSC .) eingesetzt werden kann , der in letzter
Zeit als Gastspieler beim Pokalmetster 1860
München mitwirkte .

Der Karlsruher Faist
trainiert LSV . Hamburg

Der Luftwaffen SV . - Hamburg hat als Be -
treuer seiner Fußballmannschaft in dem frü -
Heren Schalke - Trainer Faist jetzt eine aus »
gezeichnete Kraft zur Verfügung . Der Karls -
ruher , der dienstlich n . a . in Norwegen war , ist
nunmehr nach Hamburg versetzt worden .

tisßaufe dch , ffl . i*t (/Hanfi^eun
Gebietsmeisterschaft und Gruppenentscheid

Amtliche
Bekanntmachungen

Harmonium, gut erh ., ges . Angeb .
unter L 23760 an Führer -Verl . Khe.

Schlagzeug , kompl ., tu kaufen ges .
Ang u . RA <263 Führ.-Verl . Rastatt .

Bruchtal . Betr. Weibliche Kräfte des
Aufsichtsdienstes . Im Gebiet der
KeiChttJustlTVerwaltung werden für
sofort weibliche AufsicMskräfte für
FraoenvollTugsansl alten gesucht .
Die Elrvstelkmg erfolg * zunächst
a-us 'hMtS'Wei'se mill der Möglichkeit
späterer Ueberroatwve in da « Beam¬
ten Verhältnis . Gu*t beleumundete ,
körperlich Klstl-ge und geistig
rege Bewerberinnen Im Aller von
21 bis 51 Jahren wollen »Ich zwecks
weiterer Auskunft über die Ein-
stellungsbed -ingungen und AufrtJk-
loungsmögMöh'keltien persönlich b .
Vorsband des Zuchthauses u . Stra-f-
gefängnl 'sses Bruchsal , Schönborn -
strafte 32, mel<*en .

Schallplatten , aHe (25 u . 30 cm ) ges .
Preisang .u .BA 1537 FOhr .-V.B.-Baden .

Tauach
D.-Pelimantel, . echt ., braun., Gr .

suche gielchw . b^aun . od . schwz .
Gr . 40/42 . Ang . u . 35381 FUhr .-V. Khe.

Pelzmantel , Gr . 44, Seal , neu , geb .
Gesucht PelTmantel Gr . 4>6. Angeb .
urrt . 35656 an Führer -Verlag Khe.

H.-Wintermantel diel ., mirtk. Gr ., ges .
Biete Foto (Agfa -Farbf .) m. ProJ .-
App . Ang . u . 35673 Führ .-Verl . Khe.

'.ederjacke , mlttl Gr ., geg . warmen
Pullover zu tauschen . An-geb . unf .
356<4 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Offenburg . Oeffentliche Zahlungs¬
aufforderung (Mahnung) der land -
loreis'selbs 'tVerwaltung in Offenbarg ,
Okenstraft © 29. Es sind fällig : 1.
Schulgeld Höhere Handelsschule
Ottenburg Janua * 1943 laut Forde -
rungsrettei , 2. Frledrlch -August -
Ha 'sel 'wandergewerbe &chule Offen¬
burg : a) Vorberei 'tungskurs zur Mei¬
sterprüfung (voller Betrag ) laut
Bekanntgabe im Kurse , b ) Meister -
schule für das Friseurhandwerk ,
Vorbereitungskurs zw Meisterprü¬
fung 1. Rate mit 50 — M laut Be¬
kanntgabe im Kurse . Die Zahlungs¬
pflichtigen werden hiermit aufge¬
fordert , die fälligen Beträge bis
spätestens 15. Januar 1943 an die
unlerzeichn . Kasse zu bezahlen .
(Postscheckk .-Nr. 7207 Karlsruhe , Gi-
rok .-Nr . 2054 Bezirks Sparkasse Offen -
bürg ) . Nach dem genannten Tage
muß gegen säumige Zahler die
Zwang -svo llstreckung duTchgefüh rt
werden . Bei Ueber Weisungen auf
Postscheckkonto oder Bankkonto
ist die betr . Schulart u . Nummer
des Forderungszetlels anzugeben .
Offenburg , 7. Jan . 1943. Landkreis -
kass © Offenburg .

H.-Stiefel , Gr . 39, neuw . , geg . eben¬
solche Gr . 42/43 ru tausch . Jung ,
Karlsruhe , Winterstr . 15.

Fllxrohrstlefel , 1 P„ 42, zu tauschen
geg . H.-Anzug 1,70 , od Mantel .
Ang . u . 36666 an Führer -Verl . Khe.

D.-Sportschuhe Gr . 38 gegen Kinder-
spor +schuhe Gr . 33 zu tauschen .
Jene , Karlsruhe , Marlensdr . 26, III .

Damenschuhe , 37/38 , dklblaue , neow .,
höh . Abs ., geg . solche neuw . blaue
mit Keil-- od . Biockabs . zu tausch .
Ang . u . 35530 an Führer -Vfcrl . Khe .

D.-Schllttschuhstlelel , Bally, neu , mit
Schlittschuhen , Edox , Hohlschllff ,
Gr . 39, geboten , ges . hohe Reit-
od Russenstiefel , Gr . 39—40. Ang .
unter 3536.5 an Führer -Verleg Khe.

Oasbadeofen m . kompl . Einrichtung
gesucht . Evtl . groß . Puppenherd in
Tausch . Ang u R 23937 Führ .-V. Khe.

Tiermarkt -
Fahrstier, gut elngefahr ., zu verkf .

Anzuseh . . Samstag mittag . Keiler ,
Dietenhausen bei Wilferdingen .

Nutz- u. Fahrkuh , erst kl ., mi-t dem
6. Kalb , zu verkaufen . Au a Rh .,
Kirchstraße 233 . (35646)Stellen - Gesuche

Kaufmann, selbst ., ist Infolge Kon¬
tingentierung für and . Aufgaben
frei . Büro u . Lagerräume evtl . vor -
hanoen . Gefl . An geb . erb . unter
35571 an Führer -Verl'ag Karlsruhe .

Kuh, 32 Wochen trichtig , zu verk .
Friedrlchstal/Baden , Luisenstr . 1.

Schnauzer , 10 Wochen aht, Salz u .
Pfeffer , kupiert , zum Preise von
35 JM zu verkaufen . Schmitt , Nie¬
derbühl , Friedrlchstr . 20 . (23927)

Kontoristin sucht Heimarbeit , perf .
In Steno u . Miaschlnens ehre Iben .
Ang . u . 35598 an Führer -Verl . Khe.

Schnauzer , guter , wachsamer , am
liebsten Pfeffer und . Salz , in gute
Hände zu kaufen gesucht . Mayer ,
Kastenwörtstr . 1, Ii ., Khe .-Daxland .Frau, junge , sucht Ha !btsgss >te !lung

(vormittags ) auf Büro. Angeb . unt .
35590 an Führer -Verlag Karlsruhe . Riesenschnauzer -Hündin, sehr wach¬

sam u . gut . Rattenfänger , geflü -
gel 'fromm , geeignet für Fabrik ,
zu verkauf . Khe ., Amalieinst r. 35.

Dame, gebil 'd .. Anf . 50, al lein steh .,
wünscht H'aushaltführung . Ang . unt .
24008 an den FÜhrer-Veriag Khe .

Entlaufen
Verkäufe Schüferhund , schwarz -gelb , entlauf .

Abzug , geg . Belohn , bei Vögtle ,
Mörsch , Durmers 'helmerstr . 3.4 Bilder : Qu«ante „ Die zwei Sorg -

losen " 60 31)1- Thoma Fliegende
Störche " , orlg . sign . 50 M , „ Wenn
der Frühling a . d . Berge steigt " ,
orlg . sign . 50 Ml , Aquarelle '„ Blu¬
men am Fenster " 10 M zu verkf .
Ellang . u . 35838 Führer -Verl . Khe .

Drahthaar-Fox Teddy entlaufen . Ab¬
züge b . geg . Bei . Vor Anfc. wild
gewarnt . Artur Geiger , Durmers¬
heim , Adolf -Hltler -Str . 229 .

VerlorenKinderwagen , sehr gut erh ., zu vkf.
40 ÄX . Braun , Karlsruhe , Robert -
Wagner -Allee 40, part . (35703) Geldbeutel mW Inh . am 5. 1. 43 verl .

Geg . Beio-hng . abzugeb . an Willi
Weinbrecht , Neureut , Friedrichstr .18

Kaufgeauche Handtasche , bliau , m. größ . Geld -

Kleiderschrank , gut erh ., sot . ges .
Ang . u. A 23960 an Fütir.-Verl . Khe.

Inhalt , Wartesaal Karlsruhe od . D-
Zug Karlsruhe —Offenburg am 4. 1.
43 verlor . Geg . Belohn , abzugeb .
Bahnhof Karlsruhe oder Ottenburg .Rohrplatten -Kolfer zu kauten ges .

WSrmeflasche von Beinamputiertem
gesucht -, Angeb . an Willi Wörrver,
Mühlburg , Sonnenstraße 6 .

Aktenmappe ml't Inhalt an der Stra¬
ßenbahn Bahnhof verlor . Abzugeb .
Weinmann , Khe . , Kapellenstr . JA.

Ersatzrad f . Lieferwagen , Gr . 700/20 ,
zw . Gondel *heim , Karlsruhe , Mug¬
gensturm am 6. 1. 43, zw . 17.30 bis
22 Uhr verl . Abzug , geg . Belohn ,
bei BMfrsI, Gondel 'sheim . Brunnen¬
berg . Ruf 469 Bretten .

Schlitten , gut erhall . zu kauf. ges .
Ang . u . 35481 an Führer -Verl . Khe.

Radio , alte , nkht mehr rep .-fähige
(wofnÄal . Wechsetstr .) kauft Fr .
Ben«, Ourbach-Unttw. Mr. 20.

Am 9 . und 10. Januar finden im Mann -
heimer Eisstadion größere Wettkämpfe der Ge -
biete Baden , Württemberg , Schwaben , West -
mark und Franken statt . Die HJ . führt am
Samstag ihre Gebietsmeisterschaften im Eis -
knnstlaus und » im Eishockey lhier kämpfen der
Bann Mannheim und der Bann Konstanz um
den Sieg ) durch . Der Sieger aus dem Kampf
im Eishockey tritt am Sonntag zum Gruppen -
entscheid für die deutschen Jngendmeisterschaften
gegen die Mannschaft deS Gebietes Franken an .

Die Mädel kämpfen am Samstag um dre
Gebietsmeisterschaft im Kunstlauf , die Sieger -
innen treten dann am Sonntag ebenfalls zum
Gruppenentschoid gegen die Mädel der Ge -
biete Württemberg , Schwaben und Westmark
an . Die Hauptveranstaltun « findet am
Sonntag um 15 Uhr statt . In ihr finden die
Endkämpfe «zwischen den Gebieten statt .

Wiener Soldaten begeistert
Helle Freude löste am Mittwoch auf der An -

läge des Wiener Eislauwereins ein Schau -
laufen für Soldaten bei den zahlreichen feld -

grauen Besuchern aus , die vom Schwung und
der Eleganz des Weltmeisterpaares B a i e r
sowie der Grazie und dem technisch ausgezeich -
neten Können der Wiener Eissportgarde begei -
stert waren . Hierbei zeichneten sich vor allem
Madeleine Müller , die Geschwister Martha und
Emil Ratzenhofer aus .

40 Jahre SC . Heidelberg-Neuenheim
Auf ein 40jähriges Bestehen kann dieser Tage

der SC . Heidelberg - Neuenheim zurückblicken .
Die Gemeinschaft tat sich besonders im Rugby
hervor , wo 1912 , 1921 und 1924 die deutsche
Meisterschaft erkämpft werben konnte .

Stangl außer Gefecht
Der bekannte deutsche Spitzenturner Inno -

cenz S t a n g l , der in letzter Zeit als Gast bei
der Hamburger Turnerschaft von 1816 turnte ,
ist für lange Zeit außer Gefecht gesetzt . Wäh -
rend seines Urlaubs tat er in seiner Heimat -
stadt München einen bösen Sturz aus den Rin -
gen und zog sich den Bruch eines Becken -
knochens zu .

Familien - Anzeigen
Y Beafhe Freys . Unser Wolfgang hat ein

Schwesterchen bekommen. In dankbarer
Freude : Anny Mildenberger , geborene
Pfannendörfer , z . Zt . PrivatkHnik Dr.
Wilser . Herbert Mildenberger , z . Zt.
b . d . Wehrmacht. Karlsruhe , 4 . Januar
1943, Jollystraße 9.

Y Die Geburt einer Tochter Verena Cbri-
stine zeigen in herzlich. Freud« an :
Inge Grebs, geb. Goldammer, z . Zt .
Privatklinik Dr . Stahl. Egon Greh®,
z . Zt . Wehrmacht. Karlsruhe , Gunther-
Straße 12. 6. Januar 1943.

Ingelore. Wir freuen uns mit unserer
Sigrid über die Geburt ihres Schwe¬
sterchens. Hildegard Bäuerle, geborene
Immel, z . Zt . Landesfrauenklinik Prof .
Dr . Llnzenmeier. Dr . iru . Wilhelm
Bäuerle, Reichsbahnrai. Khe., 5. Jan . 43 .

Y Elke, Heidemarie. 6 . 1. 1943. In Dank¬
barkeit u . großer Freude geben wir
die Geburt uns. ersten Kindes bekannt:
Rudolf Mader, z. Zt . Uffz. im Stabe
eines Flak-Regt. und Frau Annemarie,
geb . Hauck, Durlach , Christoffstr . . 10,
z . Zt . Altes Diakonissenhaus, Dr . Kern,
Karlsruhe .

Y - Unser Stammhalter , ist amgekemmen .
Wir nennen ihn Dieter , Hans, Robert .
In dankbarer Freude : Eva Marie Ott ,
geb . Otto , Mühlhausen/Thür . , Ammer¬
straße 89 — Oberarzt Dr . Walter Ott ,
z . Zt . im Felde. Baden-Baden, Lichten-

^ taJerstraße 61 . _ __ _ _
'

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:
Anneliese Notheis, Grafen -Nendorf,
Blumenstr. 3 — Anton Hörner , r . Zt .
b . d . Luftwaffe. Erfurt , im Jan . 1943.

Wir haben uns verlobt : Gertrud Kern,
Hauswirtschaiftslehrerin, Bühlertal —
Alfred Schwinghammer, Holz-Kaufmann,
z. Zt .

Kauegj
-Ostland . Januar 1943.

Meine lb . Frau u . treuer Lebens-
karherad, unsere gute Tante und
Großtante (23952

Mathlide Bautze
geb . Blum , Inh. des Kriegsverd .-
Kreuizes von 1914/18 , ist heute im
73. Lebensjahr unerwartet rasch
aber still u. friedlich für immer
van uns gegangen.
Karlsruhe , 6 . Januar 1943.
Winterstr . 6, II.

Paul Bautze, Rb .-Obering . a . D . ,
und die trauernden Hinterblieb.

Feuerbestattung am Samstag, 9 . Jan . ,
11 Uhr, vom Krematorium aus.

#
Statt eines frohen Wiedersehen®
erhielten wir die unfaßbar
traurige Nachricht, daß unser

einziger , lieber , guter u . hoffnungs¬
voller Sohn, Neffe und Vetter

Oskar Göpfrlch
Uffz . in einer Panzerabteil . , Inh . d.
EK . 2 u . des Silb . Panxersturmabz . ,
bei d . harten Kämpfen bei Stalingrad
am 7. Dez. 1942 im Alter v. 21 Jahr ,
den Heldentod gefunden h«t.
Karlsruhe , 4. Januar 1943.
Emil-Göttstraße 17.

In tiefer Trauer : Leopold Göpfrich
und Frau Rosa, geb . Schneider.

Seelenamt: Dienstag , 12. Jan . 1943,
9 Uhr , i . d . Pfarrkirche St. Bernhard.

«
Hart u. schwer traf uns die
Nachricht, daß unser innigst-
geliebter , hoffnungsvoll. Bru¬

der , Bräutigam, Schwager, Neffe
und Onkel, Regierungsassistent

Anton Vi. alz
Stabsfeldwebel in ein . Oren.-Rgt. ,
bei den schweren Abwehrkämpren
bei Rschew am 3. 12. 42 schwer
verwundet und am 11. 12. 42 im
Feldlazarett im Alter von 33 Jahren
den Heldentod gestorben ist .
Kuppenheim, 5. Januar 1943.

In tiefem Schmerz: Franz Walz u .
Frau Rösel geb. Zäpfel ; Familie
Stefan Nunn; Emma Schmitt, Braut,
u. Angehörige ; Hermann Walz u .
Frau und alle Verwandten.

Erlöst von einem schweren, langen,
mit größter Geduld ertragen . Leiden
verschied heute morgen meine liebe
Mutter , Schwester, Schwägerin und
Tante , Fräulein

Maria Maler
Baden -Baden , Geroldsau , 7 . 1. 1943.

In tiefem Leid : Rudolf Maier,
nebst Anverwandten.

Beerdigung: Samstag, 9 . Jan . 1943 ,
16 Uhr , auf * dem Friedhof Baden-
Baden-Lichtental.

Am 6. Jan . 1943 verschied meine
lb. Frau , uns. gute Mutter , Schwie¬
germutter , Schwägerin, Tante und
Großmutter

Frau Emilie Mack

feb
. Prügel nach langem schwerem

eiden im Alter von 59 Jahren.
Karlsruhe , 7. Januar 1943.
Lachnerstraße 28.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Peter Mack, O .-Postschaffner;
Kinder und Anverwandte.

Beerdigung : 9 . Jan. 1943, 11 Uhr
von der Leichenhalle aus.

Statt Karten ! Nach kurzer Krankheit
entschlief unerwartet am 6. Jan . 1943
metine treubesorgte Tochter , uns.
liebe Schwester, Schwägerin u. Tante

Martha Ldhle
Hauptlehrerin .

Karlsruhe , Hirschstr . 93, 6. 1. 43.
Im Namen, der trauernd Hinterbl . :
Karl Löhle, Hauptlehrer.

Beisetzung im Sinne der Entschlafe¬
nen in aller Stille.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen.

NSKOV. Bruchsal. Die Beerdigung
der Kameradenfrau
Frau Johanna Hambach
ist heute Freitag,, den 8. 1. 1943,
14.30 Uhr . Sammelplatz der Teilneh¬
mer am Friedhofeingang, Hochstr.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meinen lb . Mann, uns. gut.
Vater, Schwiegervater u. Großvater

Franz Josef Schmitt
im Alter von 65 J . nich kurzer , mit
gr . Geduld, ertrag . Krankheit, wohl¬
vorbereitet , in die Ewigk. z . holen.
Gagg .-Ottenau, 7 . Januar 1943.
Blücherstr . 15.

In tiefer Trauer : Rosina Schmitt
geb . Simon, Kinder u . Anverw.

Beerdigung : Samstag, 9 . 1. 43 , um
15.30 Uhr von der Kirche aus.

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unser lieb.
Sohn, Bruder und Enkel

Fritz Hügel
nach schwerer Krankheit kurz vor
seinem 20 . Geburtstag sanft ent¬
schlafen ist.
Freistett , 7. Januar 1943.

In tiefer Trauer : David Hügel,
Schmdedm . ; Rosina Hügel, geb.
Hügel; Gefr. Wilhelm Hügel, i .
Zt . Kaukasus; Christina Hügel,
geborene Ziehl.

Beerdigung 9. 1. 43 , nachm . 3 Uhr .

Statt Karten. Für die zahlr ., Blumen¬
spenden beim Heimg. uns . kleinen
Otto sagen wir allen Bekannten u .
Verwandten uns. herzlichsten Dank.

In tieler Trauer : Otto Riedinger,
z . Zt . Wehrmacht und Frau Hilde,
geb. Gelbarth u . Kind Inge.

Gaggenau, 7 . Januar 1943.

Etui m . Füllhalter u. Bleistift verlor ,
am M'ontag , Mollikesiir., Miühlbuir -
gertor , Wendt Straße . Abzugeben :
Karlsruhe , Moltke ^tr . 57. H.

Damenhut , brau« ., Filz mit Seal , ver¬
loren . Abzt*g . geg . gute Belohng .
beim Fundbüro Karlsruhe .

SCHAUBURG . Ruf 6284 . Ab heute
„Andreas Schlüter " . Das Schicksal
eln<es genialen Kürtstlers urvd eirves
groß -en Deutschen mit H. George
u . » . Neue Wochenschau . Bog . Wo."

. 143 .5.00, 5.00, 7.50. >ug . Ob . JX£ .

Theater
Durlach. Skala . Der rwue groß« Dlfy-

Flhn „ Relf»nd . Mädchon " . Wo¬
chenschau . Bog . 5 .30, 5.00, 7.30 Uhr.
Jugend r»lehrt augetooen .

CENTRAI-PALAST, Kho ., Passage 7«.
Ruf 4742. T»gl . v 1.—15. Jan . 1945
unser Programm „ Für alle etwas !"
Humor u . Kunst . Re-g ' nn 19.30 Uhr .
2 Alda » , ro-Werende Neuheit am
Stand « ppwwat. Nach der Vor*teM.
In d . Olele u. Kakadu -Bar. MI ., Sa .
Sonn - u. Feiertags Nachm .-Vor»dell>.

Baden -Baden . Maxim, 21.30 Uhr
KUnstlerkonzert.

Badische » Slaatsiheater . Großes Haus.
Freitag , 8. Jan . . 17.00- 19.00 IXw, 4.
Koniert -Mtete . 4. Slnfonlekonxert
der Bad . Staatslcapelle . Dlrkrent :
OMo Matzerath . Sollst : Prof . Wal¬
ter Oleseklng . Sarrwtag , 9. Jan .,
13.30- 15 .30 Iflw . Geschl . Vorst , für
KdF . „ Suse Schmutzfinks Aben¬
teuer " , MÄrchensp. v . H. L. Hlm-
mlghoffen - Habel . Abend » 17.00 bl »
19.30 Uhr gwschl . Vorst . I. Reicks -
bahnaust >es »enj 'ng« werk . „ Schön ist
die Welt "

, Optte . v . F. leMr .

Durlach. KammerllchUplele . „Eine
Nacht Im Mal" m. M. Rökk , V.
Stahl , K. Schönbflck u. » . Wo . 5
u. 7.30, So ab . 3.00 .

K. tf. F.- Veranataltungen

Durlach. M. T.
T»cbechowa
Stalanidom "

5.00 u. 7 .30 Uhr. O.
„ Ein Waller um den

. Jugend verVoten .
Ettlingen . Uli . Wo 7.10, Sa . 4.45 u.

7.10, So . 2.30, 4.45 u . 7.10, Freitag
bl» Mont . „ So ein Früchtchen " . I .
Englisch , M. Arvctergast , P . Hör-

ww . . w biger u . » . Jua . üb . T4 J . rugela » ».
Kleine » Theater . Samstag , 9. Jan i P' - dl, Do . „Ilner Hlr alle " .
17,00—19.00 Uhr . „ Ich brauche Bruchsal . Palast . 8.—14. 1. 43 „ Die
dich " , Korn. v . JI , Schwelkart | Entla »»ung" . Der Film der Nation .

Hauptrolle : Emil Jannlng ». JugendBaden Baden . Kleines Theater . 19.30
Uhr „ Angelika " .

Theater der Stadt Strasburg .
8. Jan ., 18 Uhr, „ Der WlldichlUi " ,
Ende gegen 21 sUhr, geschlossene
Vorstellung für die HJ .
9. Jan ., 15 Uhr, „ Peterchen » Mond¬
fahrt" , Ende geg . 17.30 Uhr . 19 Uhr
„ Angelika " , Ende gegen 21 .30 Uhr .
10. Jan ., 14 Uhr, „ Ballett -Abend " ,
Ende nach 14 Uhr, geschl . KdF .-
Vorst ., Gruppe 2 A. 18.30 Uhr „ Dia
Fledermaus " , Ende geg 21.30 Uhr .
Vorverkauf In Kehl : Muiikhau *
Meyer , Fernruf 793 .

Uber 14 Jahre Zutritt .
Bruchtal . Zentral . 8 .—11. 1. 1943 . In

Wiederaufführung . „ Da* Herl dar
Königin" , mit Z. Leander und W.
Birgel . Jug . unt . 18 J . kein . Zutritt .
Nähere » »iehe Plakataushang .

Weingarten , llchtiplala . Heute bis
Montag „Menschen Im Sturm " . Be¬
ginn Wo . 7.50, So . 5.15 u . 7.30 Uhr .
Sonntag 2 Uhr Jugendvorstellung .

Filmtheater

Graben -Neudorf . Erbprlnien -llchtsp .
„ Frau am Abgrund " . Sa . 9. 1. 43,
19 Uhr, So ., 10. 1. 43, 15 u. 19 Uhr.
Jugendl . über 14 Jahre Zi/trlttI .

Rastatt . Re»l-Llcht »plele . Heute 19.30
Uhr „ Die Pflng »torgel " .

Karlsruhe. Samstag , 9. Januar 1943,
17.00 Uhr hl der Festhalte da *
große

Attraktion « Programm : Klein-
unst gani groB mit Fred) Rolf,

Komiker am Reichs » ., dem Komp .
von „ Stern v . Rio" : Engelberger ,
die Tochter des Komp . Kümveke :
Evelyn , 4 Altoatiero», humor . Ge¬
sangsquartett , 4 weiter . Attrak¬
tionen .Eintrittst , zu RM. 1.— bis
4.— In der KdF .-VorverkaufssteHe .
WaWstr . 40a . In Betrieben d . die
Betriebsobm . u . KdF .-Warte .

Karlsruhe. So . , den 17. Jan . 43, vorm
10.30 Uhr „ Friedrichshof " gastiert
der berühmte griech . Heldentenor
Vasso Argyrls v . d . Staatsoper
Berlin . Eintrittskarten zu RM. 2.—,
3 —, 4 — (Ringmitgl . RM. 1.50 In d .
KdF .-Vorverkaufsst . Waldstr . 40a .

Stadttheater Ottenburg In Verbin¬
dung mit der DAF. . NSG. KdF . Mon¬
tag , 11. Januar , In der Stadthalle
Gastspiel der Badischen Bühne .
„ Vronl Marelter " . Schauspiel von
Franchy . Anfang 19.30 Uhr. Ende
gegen 21.00 Uhr. Vorverkauf KdF .-
Dienststelle Ottenburg , Palmengar -
ten , AdoH -Hltler -Str . 5, von 10CC—
12.50 Uhr vorm ., v . 14—18 L\ nachm .

UFA-THEATER. TSgl . 2.00
Die goldene Stadt " , ein Velt-Har

lan -Film der Uta nach dem Bühnen¬
werk „ Der Gigant " . Spielleitung :
V. Harlan . Jug . nicht zugelassen .
Telefonische Beitellungen können
nicht angenommen werden .

ivi 7 00 Ra «tatt . Schloß . Lichtspiele . Heute
19.30 Uhr „ Bei aml " . Wochenschau
ru Beginn . (3238)

Baden -Baden . Aurella -Llcht »plele . Bl»
Montag Wo . 14.30 u . 19.30 Uhr, So.
14, 16.30 ». 19.30 „ Gellebte . Welt " .

UFA-THEATER. Des großen Erfolges
wegen auch Sonntag vormittag ' 1
Uhr „ Die goldene Stadt " . Vorher

Baden -Baden . Film-Palast . „Reifende
Mildchen ", einschl . Do . Wo 4.30,
7.30 . So . 2 .00, 4 .30, 7.30 Uhr Ju-
gendllche nicht rugelas -sen

deutsche Wochenschau . Numerierte Achern . Tivoli -Llchtsplele . Fr. b . Mo.
„ 7 Jahre Glück " ! Kriegswochen¬
schau . Jugendverbot . Vorverkauf :
Freit , u . Sa . ab 6 Uhr an d . Kasse .

Plütre . Vorverkauf ab heute .
PALI. 2.15, 4.30, 7.00 . letzte Tage !

„Stimme des Harzen»". Der dra-
M» t . Konflikt zweier Liebenden .
Jugend nicht zugelassen .

GLORIA . Frllhvorstellung
vorm . 11 Uhr „ Die Wildnis stirbt " .
Afrika einst u . Jetzt . Ein Zeitalter
versinkt . Großartige ' Tieraufnah¬
men . Afrikan . FrauenschÄnheit 'en .
Jugend zugelassen . Neueste Wo-
chenschau nach dem Hauptfilm . !

BUhl. Lichtspielhaus . Ab heute Fr.
| Üb ; So . „ Gastspiel Im Paradies " .

Sonntag ' Jugend ab 14 Jahre Zu tritt .
Gernsbach , Stadthalle - Lichtspiele .

„ Die große Liebe " . Ein Ufa -Film
mit Zarah Lean<Jer , Grethe Weiser ,
Viktor Staal , Paul Httrbiger . Fr .,
Sa . u . Mo . 19.30 Uhr , So . 13.45,
14.30 u . 19.30 Uhr. Jugendi . Sonnt .

PALI. Frühvorstellung Sonntag vorm. I_ !3 45 Uhr kl. Preise .

Vereinsanzeigen

tl .OO Uhr letzte Wiederholung Offenburg . Park . „ Vom Schicksal » ar -
„Sonne , Ski u. Pulverschnee " Ilm > weht " . Jug . nicht Zug ei . Beg . Wo ." - - 1 30Reiche der drei Zinnen ) . Herrliche I 7 .30, Sa . 5 u . 7 .30, So . ab Uhr.
Aufnahmen au » der Wunderwett Offenburg , ttadthalle . „ Roman eines
der Dolomiten . Dazu der Interes¬
sante Kulturfilm „ Natur und Kunst
In den Barockbauten SUddeutich -
lands ". Zuvor d . neueste Wochen - ;
schau . Jugend zugelassen . I

Ante »" , ab Sa . „Clarltia " . Jugend
ab 14 J . zugelas « . Beg Wo . 7 50,
So . ab 1.30 Uhr. Samstagnachmltl
2.30 Uhr MSrchenprogr . „Schnee¬
wittchen " . (4849)

Lahr. Schwariwald . „ Ein Zug führt
ab " . Jug. nicht erlaufet. Wo . 7.30,
Sa . 5 u . 7.30, So . ab 1.30 Uhr.

RESI. 3 Woche . Der große Erfolg | , |,r> Palast . „UngekllBt seil man
„Meine Freundin Josefina ", eine „ Ich , schlafen gehn ". Jug . nicht
spritzige FllmdeWkafesse . Beginn erlaubt Wo 7.30 So ab 1.30 Uhr.
2.45, 5.00, 7.15. Jug . nicht zuge -las* .

'

KAMMERLICHTSPIEIE Khe . zeigen H.-
Piel -Fltm „ Die Welt ohne Maske " .
Beg . 2.50, 4.46 u. 7.15. Jug . verbot .

ATLANTIK zeigt „Rembrandt ". Ein
deutscher Spitzenfilm ! Hauptdar¬
steller : E Baiser , G . Uhler, u . a . COLOSSEUM-THEATER .
Neueste WochenschauI Jug . nicht
zugelassen ! Beginn : 2.45, 5.00 , 7.15
Uhr . So . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr.

Veranataltungen

RHEINGOLD. Ruf 6283 Der neue große
spannende Film der MSrklschen
„Vom Schicksal verweht " mit S .
Schmitz , A. Schönhals , R. Femau
u . a . Neueste Wochenschau , Beg .
heute 3.30, 5.00, 7.30, Sa . 2.45, 5.00, Regina . Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
7.30, So . 2.45 , 5.00, 7.» . Jug .ntcht rüg. I Königin-Bar , Siehe Plakotarvschlag .

Beg 7.30 U.
abends . Das überaus schöne far -
benprücht . Progr . : „ Festliches Va -
riet6 ". Romant. Bilder mit Lamas ,
weißen Tauben u . vielen Zwerg¬
ponys , lebende Majolika -Plastiken ,
Tanz , Humor u .v .a .m . Sa . u . So.
nachm . 3 .30 Uhr u . abds . 7 .30 Uhr.
Vorverk . ah 3 Uhr an d . Theaterk

Alpenverein -Schwarzwaldverein .
Sonntag , 10. 1., 17 Uhr Lichtbilder¬
vortrag von Fritz ScMttUMannhelm
„ Vom Trlglav zum Montblanc " .
Ernste und hertena Berger tebnlwe .

Schwariwaldvereln Karlsruhe.
10. Jan . Fr. Schutt , Mannheim : Vom
Trlglav tum Montblanc . Ernste u .
heit . Bergerlebn . 17 U . Nowack ».
17. Jan . Nachm . -Wanderg : Gottes -
au , Wolfartsweierer Str ., Kill Isfeld ,
Aue , Turmberg , Durlach . Treffpkt .
14 U. Herrn .-Goerlng ^PI . Fü . Lira .
24. Jan . Farbilchtb .-Vortrag v . H .
Linz - „ Bergiauber " . 17.30 Uhr No-
wacksaal . — 31. Jan . Tageswande¬
rung: Frauenalb , Rotensol , Neu¬
satz , Bergschmiede (M) , Langen¬
alb , Pfaffenrot , Marxzell . 41/t Std .
Sonntagska -rte Frauenalb (Do . od .
Fr . lösen ) . Abf . 8 .00 A'lbtalbahn .
Fü Seiler — Wir bitten um bald .
Begleich , des Beitrags 1945 auf
Giro Nr . 3353 b . Sparkasse , Post¬
scheck 220 oder bar »n H. Zorn .

Gesundheitswesen
Sprechstunde Dr. Turban, Evangel .

Dia* .-Haus Rüppurr , nur noch nach
vorhergehender Vereinbarung . Tel.
Voranmeldung von 10—12 Uhr, Nr.
♦870, Apparat 37. (23434)

Vom Heeresdienst xurilck, habe Ich
meine Praxis wieder aufgenom¬
men . Tierarzt Dr . H. Humburger ,
B -B'sdeii . Soflenstr . 28. Ruf 647 .

Geschäftliche
Empfehlungen

Fa. Ratzel , Khe ., Markthalle . Wild-
verkauf 8. 1. 43, Nr . 1100 - 1-300 .

Busenbach , Gaithau » und Pension
„Zum Waldhorn" , wird am Sonn¬
tag 10. Jan . 1943, neu eröffnet .
Hierzu laden freund !, ein Otto
Dllger u. Frau , früher Gasthaus
..Zur Albsiedturvg "

. Karlsruhe .

Olga Tsdiedtowa, Albredtt Sdioenhals,
Gustav Dlessl , Hans Brausewetter
Herden Else von
HAbner Mellendorf

[U \ ,
WieAnnage

Ein modernes Eheschlcksai ,
ein sensationeller Mo , o-
zefl gegen eine schöne • rau
— der Leidensweg einer Liebe
— Iwt die packende und dra¬
matische Handlung dies . Films.

Abheute
2.30,4.45,7.15 Gloria Jus

» gelassen

Wohlschmeckend1
Bekömmlich

Pflanzensaft-
Mischgetränk
Vi Flasche 1 . 20
Feiner , naturreiner

Tomatensaft
V, Flasche . - «70
Feiner , naturreiner

Möhrensaft
*/, Flasche - . 65
Preise inkl. Glas

Fotokopien , originalgetr Wiedergab *
aller Schriftstucke , wichtig « Brief*'
Dokumente usw . Lichtpaus . Thomfl *
Emil Niedermayer , Khe ., Sofl«11'
strafte 115, Ruf 5026. ^

Gerrix Einkochgläser *ind kocMe ^'
cter>n ih>re Wpndsti&rke i*t beac**:
ders gil'eichimäßicj . Gl'äser
knapp , ge +ven Sie sorgfältig d «'
mit um . Schonen Sie Gl « » un*
Ring , Indem Sie keine kellerkfl «'
ten Blnkochtgl'äser öffnen . &ring 0lJ
Sie die Gläser einen Ta«g vorn *r
In einen warmen Raum . Je
mer das Glias, desto leichter df '
Oeffnen . Gerrix Glas , hochentwij

'
kelt . hoch 'geschä 'tizl (2592ZJ

Merkur - Rundschau
•tr.Ksuttmann, Baden -Baden , BUttenS 1''

Wlldausgabe San»»».. Nr.1651—1^
Malerei u. Spritzerei . Ich Ubemehfl'J

noch Artikel für Lackmeterel un°
Sprltrerei (Schablone ) . Ang . un**1
RA 4281 an FUhrer-Verlag Ii»stan

Leuchtfarbe fUr Luftschutzräume, Be¬
fehlsstellen Treppen , Straßen ,
Gehwege , Signierungen Jeder Art,
Hinweisschilder usw . Farbenhaus
Lulpold, Karlsruhe, Körnerstr. 38,
Fernruf « 1«. (23082)

Aus der Ortenau 3
Landes-Rammlerschau in Offenbü'J

am 9 ./10 . Jan ., landw . Heile .
811ge Kaufgelegenheil von Zucf^
und ScMachttierer*.
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